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Ritterkreuzträger Major Betz gefallen

K a i l a n i . Die llnter -

vertrauensvollen
deutsche Volk gegenüber

Sa¬
arn

Der Führer empfing Kailani

Aus dem Führerhauvtguartier , 15 . Juli . Der Führer

empfing am Mittwoch in Gegenwart des Reichsminiiters
des Auswärtigen von Ribbentrop den irakischen Mi -

Wieder vier Frachter auf dem Meeresgrund
Berlin , 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach amtlichen Mit¬

teilungen aus Washington wurde im Karibischen Meer
ein ÜSA .- Handelsschisf mittlerer Gröhe versenkt , desgleichen
ein solches an der Nordspitze Südamerikas , sowie
der englische Dampfer . .Cortona " im selben Seegebiet . —
Marineminister Knox gab in New Bork bekannt , daß an
der W est k L st e Südamerikas ein Handelsschiff von javani¬
schen Flugzeugen vernichtet worden sei .

uisterprästdenten Raschid Ali El

redung fand im Geiste der

Freundschaft statt , die das

den arabischen Völkern empfindet .

Die
„ kritischste Phase des Krieges "

Washington Post : „ Die Gefahr für die Sowjets kann in keiner Weise übertrieben werden "

Bedeutende Abwehrerfolge im Raum von Orel
Über 600 Sowjetvanzer vom 5 . bis 13 . Juli anher Gefecht setzt — Angrifsskraft des Feindes durch die hohen Menschen -

und Materialausfälle sehr geschwächt .

dah nach alter britischer Praxis sich einige dieser Äuherungen
in der angedeuteten Richtung fast überschlagen . Sier ist
Vorsicht am Platze , denn man weih , dah mit solcher Taktik
nur das Ziel verfolgt wird , die letzten seelischen Wider¬
standskräfte im eigenen Lande zu mobilisieren , gleichzeitig
aber damit Möglichkeiten anzudeuten , aus deren Nichtver -
wirklichung in einem bestimmten Zeitraum der deutschen
Führung dann mihlungene Pläne nachgesagt werden können .

Zur rein strategischen Bewertung der neuen
sowjetischen Niederlage tritt in den Kommentaren , gleich¬
viel von wo sie kommen , immer stärker ein weiterer Gesichts¬
punkt hervor . Er bezieht sich auf die Beschaffenheit des er¬

oberten Raumes . Es wird unterstrichen , dah es sich dabei
nicht etwa um ein beliebiges Territorium , das bei der
Überfülle den Sowjets zur Verfügung stehenden Landes nur
beschränkte Bedeutung hätte , sondern um Gebiete , die
Moskau eigentlich unter keinen Umständen
mehr aufgeben dürfte , wenn es sich nicht in eine
geradezu existenzbedrohende Gefahr begeben will . Bei dem
mächtigen Vorstoh auf breitester Front , der gleichzeitig
Hunderte von Kilometer tief in das bisher dem Feinde zur
Verfügung stehende Land führt , sind industriell , wie
a g r a r i s ch r e i ch st e G e bi e te in die Hände der Deutschen
gefallen : das weltberühmte Schwarzerdegebiet , das leistungs¬
fähige Industriezentrum um Woronesch , schliehlich die ent¬
scheidend wichtige Brücke zwischen dem Norden und dem
Süden der Sowjetunion . Die . .Times " bestätigt diese Auf¬
fassung in einem Bericht aus Moskau . Es wird an das ver¬
gangene Jahr erinnert . Damals habe der Befehl gelautet .
Zeit zu kaufen gegen den Preis von Raum . Jetzt sei das
verbliebene Gebiet , das noch ohne ernsten Schaden für bas
Ergebnis des Krieges verloren werden könne . ..auherordent -
lich klein "

. Die Leser werden gewarnt , die militärische ,
wirtschaftliche und politische Widerstandskraft der Sowjets
zu überschätzen und es wird ihnen nahegelegt , sich in allen
Schluhfolgerungen darüber klar zu sein , dah der Don heute
nicht nur durch das Schlachtfeld ströme , wo der Entschei -
dungskampf ausgekämpft werde , sondern dah er auch durch
Wbiteball und die Pensylvania - Avenue fliehe und dah tun
die grimmigste Entschlossenheit , alle verfügbaren Streitkrätte
der Alliierten zu mobilisieren und so schnell wie möglich
einzusetzen , die Lage erleichtern kann . Die beruhigenden
Hinweise , die von der Gegenseite auf das webrwirtschaft -
liche Potential im Ural und in Westsibirien gegeben
werden , sind abwegig . Diese Reserve ist unzureichend zur
Aufrechterhaltung einer Wehrkraft , die sich mit der des
Reiches zu messen hat — industriell wie ernährungswirt¬
schaftlich . Don dem Riesenberg an Sorgen , der sich vor
unseren Gegnern erhebt , werden mit solchem Trost höchstens
einige kleine Steine abgetragen .

England k . o . in Südamerika
Von Wilhelm Ackermann

Noch in diesem Frühjahr lebte man in englischen Wirt¬
schaftskreisen der Hoffnung , es werde gelingen , wenigstens
die damals noch vorhandenen bescheidenen Reste der vordem
führenden Stellung Englands in der Wirtschaft der md -
amerikanischen Länder zu behaupten . Zwar war schon
lange kein Zweifel mehr möglich an dem eisernen Entschluß
Washingtons , die günstige Gelegenheit zur endgültigen
Liquidation des englischen Einflusses auf
dem gesamten amerikanischen Kontinent zu nutzen , und
London hatte sich zähneknirschend damit abfinden müssen ,
den überwiegenden Teil seiner nord - und südamerikanischen
Kapitalbeteiligungen in das bodenlose Fah seiner Verschul¬
dung an die USA . aus Kriegslieferungen zu werfen , unge¬
achtet des schönen Pacht - und Leihgesetzes , das eine einst¬
weilen großzügige Kreditierung dieser Lieferungen vorsaü .
Im Weihen Haus berief man sich den schüchternen Vor¬
stellungen des Verbündeten gegenüber auf die allgemeine
Volksstimmung , die es nicht verstehen würde , wenn Eng¬
land die Vorteile des neuen Gesetzes für ssch in Anspruch
nähme , ohne vorher mit der Bezahlung aus eigenen Mitteln
bis an die Grenze seiner Leistungsfähigkeit gegangen zu
sein . Nur mit Mühe setzte London durch , dah ihm zum
Verkauf seiner Beteiligung en an amerikanische
Interessenten eine Halbwegs angemessene Frist gelassen
wurde , um bei einem plötzlichen Massenangebot die zu be¬
fürchtende Verschleuderung zu vermeiden . Immerhin wollte
man in englischen privatwirtschaftlichen Kreisen noch nicht
an den ganzen Umfang des Unheils glauben und rechnet
dabei auf eine gewisse Interessengemeinschaft mit den süd¬
amerikanischen Ländern selbst . Eine führende englische
Wirtschaftszeitschrift iahte diese Hoffnungen in den Sätzen
zusammen : „ Politisch , wirtschaftlich und strategisch sind die
südamerikanischen Länder zum mindesten die großen Repu¬
bliken Südamerikas , mit Europa ebenso eng verbunden wie
mit den Vereinigten Staaten . Von Europa haben sie wenig
zu befürchten und viel zu erhoffen . Wenn die Vereinigten
Staaten eine panamerikanische Erohraumvolitik betreiben
wollten , so würden diese Republiken ihrem Beispiel höchst¬
wahrscheinlich nicht folgen , sondern vielmehr in Europa ein
Gegengewicht suchen , wenn die Vereinigten Staaten ibre
sogenannte gutnachbarliche Politik zu einer völligen Be¬
herrschung der westlichen Halbkugel entwickelten .

"

Das war vor nunmehr etwa vier Monaten , in einem
Zeitpunkt , in dem man in London eine Wirtschaftsdelc -
gation aus Vertretern Argentiniens . Brasiliens . Chiles ,
Boliviens und Columbiens erwartete , um mit ihnen die
Möglichkeiten eines weiteren Handelsaustauschs zu beraten .
Seitdem bat sich das Bild bereits entscheidend gewandelt , ist
die gesteigerte Einflußnahme Washingtons
wie eine Lawine über den Süden des Kontinents dahin¬
gerollt . Brasilien . Bolivien und Columbien sind heute die
Sauvtpositionen des nordamerikaniscken imperialistischen
Vormarsches , wirtschaftlich und teilweise auch schon mili¬
tärisch von der „ friedlichen Durchdringung " aus dem Norden
erfaßt . England muhte leine Fluhschiffabrtsinteressen auf
dem Amazonas und seinen brasilianischen Eisenbabnbesitz
opfern , nach auhen hin unter dem Schlagwort brasslianischer
„ Nationalisierung "

, in Wahrheit , um nordamerikaniscken
Kapitalinteressen den Platz zu räumen . Argentinien zwar
und Chile haben bisher ihr gesundes Mihtrauen gegen den
Segen des Washingtoner Panamerikanismus noch nicht auf¬
gegeben , und der argentinische Staatspräsident Castillo bat
erst jüngst in einer vielbeachteten Rede nachdrücklich auf das
Lebensinteresse der südamerikanischen Staaten an der wirt¬
schaftlichen Verbindung mit Gurova bingewiesen . Aber in
seinem Lande bat sich neuerdings nun eine echte Nationali¬
sierungstendenz entwickelt , die die Gelegenheit nutzen will ,
die Überfremdung der heimischen Wirtschaft zu beseitigen .
Und das Unglück fürvEngland will , dah in der Praxis ssch
dieses Bestreben sehr viel mehr gegen die englischen als
gegen die nordamerikanischen Kavitalinteressen richtet , denn
sie sind mehr als zehnmal gröher als die letzteren .

Besonders kennzeichnend aber für das rücksichts¬
lose Vorgeben der Wasbingtoner Konjunktur -
politik gegen den eigenen Bundesgenossen auf dem südlichen
Kontinent ist das Beispiel in Mexiko . Zwischen diesem
Lande und den beiden angelsächsischen Staaten war in den
Jabren 1928/29 eine scharfe Spannung entstanden in Ver¬
folg der radikal -nationalistischen Politik des damaligen
Präsidenten Cardenas . Er versuchte , der Ausbeutung der
Erdölschätze Mexikos durch das englisch - amerikanische Kapi¬
tal ein Ende zu machen , indem er die bestehenden Konzessiv - ■

nen der Standard Oil und Sbellgruvve aufhob und ibren
gesamten Besitz zunächst entschädigungslos enteignete . Das
traf die englische Sbellgelellschaft doppelt so bart wie die
amerikanische Standard Oil . denn ihre Investitionen helieien
sich auf etwa 400 Millionen Dollar gegenüber 200 der
Standard Oil . England bezog unter Protest den Schmoll¬
winkel und brach sogar die diplomatischen Beziehungen ab .
Die USA . aber gingen unverdrossen daran , langfristig und
» rohzügig die mexikanische Prässdenteneuwakl mit guten
Dollars vorzubereiten . Und das Geschäft ' hat sich gelohnt ,
denn sse bekamen in der Person des neuen mexikanUcken
Präsidenten Camacho einen Nachfolger für den unerfreu -

Berlin , 16 . Juli . ( Funkmeldung .) Zu den Kämpfen im
mittleren Abschnitt der Ostfront teilt das Oberkommando
der Wehrmacht mit :

Die deutschen Truppen hatten bei der Abwehr feind¬
licher Angriffe int Raum nördlich und nordwestlich Orel be¬
deutende Erfolge . 3n den barten Kämpfen wurden in der
Zeit vom 5 . bis 13 . Juli durch Truppen des Heeres 340 und
durch die Luftwaffe weitere 106 bolschewistische Panzer¬
kampfwagen vernichtet . Durch Bomben dentfcher Kampf¬
und Sturzkampfflugzeuge wurden darüber hinaus noch 174
Panzer so schwer beschädigt , dah ne für den weiteren Kampf -
etniatz ausfallen . Auherdem hatte der Feind schwerste blutige
Verluste .

Da der Ersatz der vernichteten Waffen durch wirksame
Angruie der Luftwaffe auf den feindlichen Nachschub
unterbunden wurde , war die bolschewistische Angriffs¬
kraft durch die hohen Ausfälle an Menschen und Material
so geschwächt , daß der Feind nach Scheitern seiner Eroh -
ang . me am 14 . Juli nur noch ergebnislose örtliche
Vo r st o ß e fuhren konnte . Als es an anderer Stelle des
mittleren Frontabschnittes im Verlauf starker feindlicher

Panzerangnffe zu wechselvollen Kämpfen um eine Ortschaft
kam , verloren die Sowjets wiederum 53 Panzer -
kamvfwagen .

Aufklärungsflugzeuge überwachten trotz starken Be¬
schüsses alle Bewegungen des Feindes und lenkten das Wirt -
ningsfeuer der Artillerie auf feindliche Stellungen und
Truppenansammlungen in den unübersichtlichen Waldge¬
bieten . Kampf - und Zerstörerflugzeuge brachten zahlreiche
Held - und Hlakbatterien zum Schweigen und verhinderten
die Entfaltung der feindlichen Angriffe durch Bomben¬
würfe aus die Panzerspitzen , sowie auf die Versorgungs -
organlsationen der Bolschewisten . Mehrere Hundert mit
-truDDen und Kriegsmaterial beladene Kraftfahrzeuge ,
zahlreiche Transvortzüge und Munitionslager fielen den
deutschen Bomben zum Opfer . Die Versuche dve Feindes ,
durch Einsatz stärkerer Luftstreitkräfte die Panzerangriffe
gegen die deutschen Stellungen zu unterstützen , scheiterten
an der Abwehr der deutschen Jäger und der Flakatillerie .
169 feindliche Flugzeuge , wurden im Laufe der Kämpfe ab¬
geschossen und weitere 14 von Truppen des Heeres durch
Infanteriewaffen zum Absturz gebracht .

Eine Erklärung Subhas Chandra Boses
Tokio , 15 . Juli . In einer Unterredung mit dem römischen

Vertreter von „Tokio Asahi Schimbun " erklärte der z . Z . in Ita¬
lien weilende indische Nationalistenführer Subhas Chan¬
dra Bose , drei Faktoren hätten der indischen Freiheitsbewe¬
gung einen gewaltigen Auftrieb gegeben : Erstens die serienweisen
Niederlagen Englands , zweitens die Erklärung Tojos und drit¬
tens die Unabhängigkeitstagung in Bangkok . Die militärische
Entwicklung in Ägypten und an der europäischen Ostfront bedeute
den Beginn einer weiteren Phase der indischen Unabhängigkeits¬
bewegung .

Schwere Unruhen in Kairo
Madrid , 16 . Juli . ( Funkmeldung ) . In Gibraltar aus

Kairo eingetroffene Nachrichten berichten von blutigen Zu -
fammenftöhen zwischen ägyptischen Gruppen und englischen
Tuvven , wobei auf beiden Seiten Tote zu verzeichnen waren .
Die Meldung bat in Gibraltar große Bestürzung bervor -
gerufen . '

Stefani berichtet aus Istanbul über die gemeldeten
blutigen Zusammenstöße zwischen Ägyptern und englischen
Soldaten folgende Einzelheiten :

In Kairo fand am 13 . Juli ein ernster Zusammenstoß
zwischen ägyptischen Staatsangehörigen und englischen Sol¬
daten statt . Auf die Nachrichten bin , daß vierzig Ägypter
von den britischen Behörden verhört werden sollten , hatte
ssch vor dem britischen Kommando eine große Menschen¬
menge gesammelt . Als die Ägypter nach einigen . Stunden
unter starker militärischer Bewachung abtransportiert wur¬
den , brach die Menge in Schmäbrufe auf England
aus und versuchte , die Gefangenen zu befreien . Die „eng¬
lischen Soldaten eröffneten daraufhin das Feuer und töte¬
ten sieben Ägypter . Die Zahl der Schwer - und Leicht¬
verletzten konnte nicht festgestellt werden , da diese von der
Menge bereits vor dem Eintreffen der englischen Verstär¬
kungen in Sicherheit gebracht worden waren . Auf englischer
Seite gab es zwei Tote und zahlreiche Verletzte . Der stell¬
vertretende Chef der britischen Polizei . Fritz Patrick , ließ
zahlreiche Verhaftungen vornehmen . Außerdem erließ er . ein
Änsammlungsverbot und ließ sämtliche öffentlichen Gebäude
und Straßenkreuzungen von englischen Wachen besetzen .

ra . Berlin , 16 . Juli . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Die Sorgen der Gegner Deutschlands
schmelzen immer mehr zu einem einzigen , unteilbaren Block
zusammen , der wie ein riesiger Alp auf die Stimmung m
England , in den USA . und in der Sowjetunion lastet . An
unzähligen Stellungnahmen erkannt man immer klarer die
Einsicht int Kreise unserer Feinde , daß die Kriegs -
vrobleme der Gegenwart unlösbar mitein¬
ander verbunden sind und zwar nicht nur , wie das
früher vielleicht einmal der Fall gewesen sein mag . durch
einige indirekte und nicht immer erkennbare Bindungen
untereinander , sondern in einer sehr unmittelbaren und sich
praktisch auswirkenden Weise . Beispielhaft dafür war die
Beziehung , die für jeden sichtbar , zwischen der Zerschlagung
von großen Eeleitzügen und den deutschen Siegen in
Nordafrika und an der Ostfront bestand . Jetzt ist der innere
Zusammenhang zwischen der sowjetischen Don - Kata¬
strophe und der Forderung nach der Errichtung der
zweiten Front wieder stark in den Vorder¬
grund getreten . Das eindeutige Ergebnis aller Unter¬
suchungen darüber ist die Feststellung einer beispiellosen
Notlage auf der Seite der Gegner Deutschlands .

Ein bekannter Londoner Funkkommentator leitete seinen
Bericht mit der Erklärung ein , daß die Debatte int Unter¬
haus über die Kriegsproduktion von dem Bewußtsein über¬
schattet war , daß die „ vereinigten Nationen der kritisch¬
sten Phase des Krieges gegenüberstehen .

" Das Problem ,
das int Augenblick zu lösen ist . ist nicht , wie man in diesem
und nächsten Jahre den Sieg erringe , sondern wie man sich
int gegenwärtigen Ansturm behaupte . Dor hier aus ergibt
sich der Übergang zum Gedanken der sogenannten zweiten
Front . Wenn die Sowjetunion jemckls eine zweite Front
in Europa benötigt habe , so sei jetzt die Zeit dafür ge¬
kommen . schreibt „ Washington Post " und fährt fort :

„ Man kann in keiner Weise die Gefahr übertreiben , tn
der die Sowjetunion jetzt schwebt . Wir müssen die Tatsache
anerkennen , daß die Entwicklung im vergangenen Monat
die südliche Armee Timoschenkos mit einer totale » Nieder¬
lage bedroht . Es kann daher kaum überraschen , daß dte
Sowjetunion immer dringlicher die Forderung nach
der sofortigen Eröffnung einer neuen Landfront in Europa
erhebt . Ein solches Vorhaben mag mit ungeheuren
Schwierigkeiten verknüpft sein . Es liegt jedoch auf der
Hand , daß , wenn nicht etwas unternommen wird , um den
gewaltigen Druck auf die Sowjetunion zu mildern , die ver¬
bündeten Nationen ssch noch vor Ende des Sommers einer
katastrophalen Lage gegenüberiehen werden ."

Diese und viele andere , ähnliche Äußerungen aber ssnd
nur vereinzelte Stimmen aus dem melancholischen Chaos
der Gegner . Dabei ist es notwendig , ausdrücklich zu sagen .

Das Eichenlaub verliehen
Zwei U -Boot -Kommandanten ausgezeichnet

Aus dem Führerhauptquartier 15 . Juli . Der Führer verlieh
heute dem Kapitänleutnant Rolf Muetzelburg , Komman¬
dant eines Unterseebootes , als 104 . Soldaten , und dem Kapitän¬
leutnant Adalbert Schnee , Kommandant eines Unterseebootes ,
als 105 . Soldaten das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes und sandte an die Beliehenen nachstehendes Telegramm :

„ Sn dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler . "

Das Ritterkreuz für bewährten Unterseebootkommandant
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers

der Kriegsmarine , Großadmiral R a e d e r , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Kapitänleutnant Heinz -Otto Schulze .

Kapitänleutnant Heinz -Otto Schulze hat als Unterseeboot¬
kommandant aus Eeleitzügen und vor der amerikanischen Küste
insgesamt 14 Handelsschiffe mit 79 000 BRT ver¬
senkt und fünf weitere Schiffe torpediert . Schulze hat ssch ins¬
besondere bei der Bekämpfung von Eeleitzügen im Atlantik her¬
vorragend bewährt , seine Angriffe geschickt angesetzt und durch
Zähigkeit und Energie seine Erfolge errungen .

Berlin , 15 . Juli . Ritterkreuzträger Major Karl Betz ,
taillons -Kommandeur in einem Schützen -Regiment , starb
2 . Juli 1942 bei den schweren Kämpfen im mittleren Abschnitt
der Ostfront den Heldentod . Major Karl Betz wurde am 6 . März
1942 als Hauptmann vom Führer mit dem Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes ausgezeichnet , weil er eine für die gesamte Abwehr¬
front seines Korps durch einen Einbruch starker bolschewistischer
Kräfte entstandene bedrohliche Lage in kühnem , selbständigem
Entschluß gemeistert hatte . So tapfer und vorbildlich wie Major
Betz kämpfte , wird er für immer in den Herzen seiner Schützen
weiterleben .
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Enaland braucht Siege , leine Abstimmungserfolge
Britisch . Zeitschrift charntterisiert d - , Thurchillsch « Pa . l - m - nt - the - t . r

Generaloberst Busch Mi Um
Begimentsgesechtoftand int Dlten

(PK .-Ausnahme : Kriegsberichter v . d , Piepen , HH )

An der übrigen Ostfront nur Kämpfe örtlicher

Bedeutung„ „ ; s ch e n M e e r b u s e n . » - rsenlten Einheiten

der deutschen Kriegsmarine zwei sowrettsche Unterseeboote .

In Ägypten wurden mit starten Kräften geführte
Angriffe des Feindes im mittleren Abschnitt der El - Alamein -

Stellung abaewiefen . 2m Verlaufe der erbitterten Kamvle

wurden im Gegenangriff 1200 Eefangeue gemacht unch eine

Anzahl Panzerkampfwagen und Kraftfahrzeuge vernichtet .

Im westlichen Mittelmeer wurde ein britischer

Kreuzer von deutschen Kamvfflugzeugen angegriffen und

durch Bombenvolltreffer beschädigt .

Bei Vorstößen britischer . Jagdflieger an die Küsten

der besetzten Westgebrete gelang es , tm Lauf « des

gestrigen Tages sechs feindliche Flugzeuge zum Absturz zu

bringen .

lichen Cardenas . wie ste ihn sich nur wünschen konnten .. Er

begab sich nicht nur in die engste völkische Eetolmchatt
Roosevelts , bis hin zur freigebigen Einräumung militäri¬

scher Stützpunkte iür die USA ., sondern er revidierte auch

großzügig die Nationalisierungspolitik seines Vorgängers ,
bot der Standard Oil eine nachträgliche Entschädigung von

24 Millionen Dollar und setzte sie wieder in ihre alten Kon -

Mionsrechte ein . Zwar erhielt er als Gegengabe einen

Kredit der Washingtoner Eroort - und Jmportbank von 30

Millionen Dollar , aber mit der Auslage , dieses Geld für

strategische Eisenbahn - und Strahenbauten im Interesse der

Vereinigten Staaten 3U verwenden . Washington dachte

nicht einen Augenblick daran , fernen Kriegsvartner Enaland

bei diesem wohlgelungenen Schreberge,chatt mitzunehmen ,
sondern lieh ihn mit seinen Shell - Interessen elend aufsttzen .
2a . es hintertrieb sogar unmittelbar die Bemühun ^ n des

schleunigst wieder nach Mexiko City geschickten englischen Ge¬

sandten . sich in der Llfrage noch im letzten Augenblick mrt

einzuschallen . So sind alle Bemühungen von englischer
Seite , sich wenigstens für die . Zeit nach dem Kriege eine

wenn auch nur bescheidene Ausnahmestellung in Südamerika

zu sichern , völlig gescheitert , teils an dem zrelbewugten

Gegenspiel aus dem Weihen Hause, , teils an der ni6t .mehr

zu leugnenden Tatsache , daß man in den sudamerikanischen
Staaten England schon gar nicht mehr mit dem Begrrfr

Europa <n Verbindung britzgt . Die Politik Londons

im Süden des amerikanischen Erd teils ist

e n d g ü l t i g k n o ck o u t g e i ch l a g e n , und auch in diesem

Teil der Welt wird England kaum etwas anderes ubria

bleiben , als sich mit religntetter Abdankung an -

zusinden . _ _ _

Der Kampf um Woronesch
Von Kriegsberichter Dr . Ernst Bayer

DNB . . . , 16 . Juli . ( PK .) Schon die Kampfe im Weichbild
der Stadt Woronesch , die sich nach Überschreiten des Dons über

zwei Tage und Nachte ununterbrochen hinzogen , liehen erkennen ,
dah die Bolschewisten unter allen Umständen versuchen wollten , die

deutschen Brückenköpfe einzudrücken und unsere Verbände wieder

hinter den Don zurückzuwersen . Als cs klar wurde , dah dieser Plan
an der Standfestigkeit der deutschen Soldaten scheitern muhte , da

wurde die Parole ausgegeben . Woronesch selbst , wenn möglich , zu

halten und so teuer wie möglich zu verkaufen . Alles wurde

aufgeboten , was kämpfen konnte . Truppen die ge¬
rade beim Exerzieren waren , als die deutsche Panzerspitze den

Übergang über den Don erzwang , wurden vom Exerzierplatz hin¬

weg in die Front gesteckt . Miliz wurde aufgeboten und da - Rück¬

grat bildeten die N K W D . - B r i g a d c n besondere Einb - tten

die normalerweise im Dienste des Jnnenkommrssariats und der

a t n der SHlaqr wieoe iij * i

schtige strategische und taktische Problem welches jedn Be -

iruno xttötunbc liege , müsse gelöst werden , und dre Ber

a n t w ° r r u n g i . - g - b e i E h u r ch i l l der ' N der Geschickte

stehen oder fallen werde nach der Art , wie b ' eses Problem gelöi

werde . Es sei , so spottet das Blatt , ein phantastischer Beweis der

Pioniere beim Bau einer Bruae opwaris » ur,r

Die Brücken waren bei unserem Vorstoß zum Don von den

Bolschewisten zerstört worden . In kürzester cxrist stellten dl -

Pioniere Notbrücken her , so dah die schweren Masten und der

Nachschub fast ohne
"
Aufenthalt den Infanterie - und Schutzen -

einheiten folgen konnten . Durch ihren unermüdlichen Einsatz
haben die Pioniere viel zum Gelingen des raschen Durchstoßes

zum Don beigetragen . , ,
( PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Kocherber , HH .)

Aus dem Führerhauvtauartier , 16 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Südablchnitt der Ostfront werden die Ber -

folgungskämpferastlos fortgesetzt . Erngeschloifeneundabgefchnit -

tene Gruppen des Feindes versuchten vergeblich na » Osten

durchzubrcchen . Die Verluste des Gegners und die ein -

gebrachte Beute find bisher nicht zu üderf cden .

Starke Verbände der Luftwaffe griffen die rückwärtigen

Verbindungen der Sowjets an und zahl :reiche

Kolonnen . Kampfflugzeuge bombardierten Rostow und

mehrere Häfen an der Kankafus - Kufte . 2 » kriegswichtigen

Anlaae » der Stadt Rostow entstanden mehrere « rohe

Brände
"

Ein Frachtschiff wurde dnrch Volltreffer . - ertenst
(Keäen de « Brückenkopf Woronesch setzte der

Feind lerne starken Panzerangriffe fort . 2m Zusammen¬

wirken mit der Luftwaffe wurden sämtliche Angrme in

harten Kämpfen blutig abgeschlagen .

GPU .
^

stehcn .
Schützen einer Panzerdivision ,

'
unterstützt von

Panzern , am Abend des 6 . Juli von Südwesten her in di « Stadt

cinzudringen begannen , da lagen hinter diesen Mannern schon

Tage und Nächte schwerster Kämpfe . Verschwunden war aber alle

Müdigkeit , als es daranging , die Stadt !^ bst endgültig m deut¬

schen Besitz zu bringen . Deutsche schwere Artillerie und Stukas

hatten anständig vorgearbeitet . Schon die ersten Hauser am Stadt

rand verraten es , und je weiter man tti bu Stabt Hrnelngeht ,

desto mehr zeigt sich, dah Woronesch schwer gelitten hat . Rauchende

Trümmer überall . Wohl keine Scheibe in der ganzen Stadt ist

mehr heil . Ein Gewirr von elektrischen Leitungen und Telefon -

drähten bedeckt die großen Hauptstraßen , und dre Panzer musten

sich in Schlangenlinien durch die Straßen winden , um . den Eranat -

und Bombentrichtern auszuweichen . Straßenbahnen , tn aller Hast

verlassen , sperren den Weg und sind zum Tetl durch den Luftdruck

umgeworfcn worden . Beizender Rauch zieht durch die ganze Stabt

über ihr liegen dichte Rauchschwaden , die nur ab und zu von den

grellen Flammen der Brände unterbrochen werden . Sie waren

schon in den letzten Tagen und vor allem in den Nächten d,e

grohen Wegweiser zu den wichtigsten Punkten dieser bedeutenden

Industriestadt .
Soldat so nebenbei aber sein ganzes

Denken , seine ganze Aufmerksamkeit sind auf seine nächste Um¬

gebung konzentriert , denn üb era ll kna 11t und knattert

es . Rasch haben die Bolschewisten Barrikaden au,gebaut ,

hinter denen sie sich verschanzen . Sie haben dazwischen Platz a» r

Durchfahrt für die Panzer gelassen , die rn erheblichen Mengen
überall in der Stadt auftauchen und wild um sich schietzen .

Sichernd nach allen Seiten , eng an die Häuser geduckt . Hand¬

granate wurfbereit , und die Waffe schußbereit arbeiten stch die

Schützen durch die Straßenzüge . Es ist eine gefährliche und harte
Arbeit , denn hinter allen möglichen Deckungen sthen die Bur,chen .

Haus um Haus muh durch
'
) ucht werden . Plötzlich ^ ucht

dann wieder ein bolschewistischer Panzer auf , rast feuernd durch die

Gegend , verschwindet hinter der nächsten Straßenecke . Da gibt es

dann nur eines : volle Deckung . Hier in der Stadt , wo bte Biester

wie der Teufel fahren , blitzschnell auitauchen und wieder ver¬

schwinden kann kaum mit geballten Ladungen gearbeitet werden .

Hier knöpfen sich die schnell an den wichtigen Strahenecken auf¬

gebauten Paksicherungen und unsere dicken Panzer die Burschen

vor , und bald sind auch die ersten zur Strecke gebracht .
Zäh und verbisien wehrt sich der Gegner , und , eder Strahen -

zug , jeder Stadtteil muh ihm wirklich abgekämpft werden Hort

man einen Augenblick aufmerksam um sich, dann , st nicht festzu -

stellen , wo nun eigentlich Freund und Feind ist , das , st das un¬

angenehmste an diesen Kämpfen : kaum einer der Sowjets ist zu

sehen und doch knallt es überall . Sie haben ihre guten Schlupf¬
winkel und wenn es zu brenzlig wrrd für sie , dann wissen ste

auch auf welchen Schleichwegen sie entwischen können um sich an

anderer Stelle wieder auf die Lauer zu legen . Selbst Strahenzüge ,
die noch so gut durchgekämmt sind , können als nicht sicher gelten ,
denn oftmals schaffen sich die Bolschewisten wieder in den Rucken

der vorrückenden Landser und beginnen dre wchtehereten von

Fächerartig wird die Stadt durchgekämmt . In der Nacht wird

das besetzte Stadtgebiet gesichert . An Schlafen ist Nicht }u denken ,
denn jeden Augenblick muffen die Männer bereit sein einer ß6et =

raschung zu begegnen . Der Kampflarm ebbt ab , ohne I « ° chi ganz

zu verstummen , und als die erste Helle dea neuen Tages sch

meldet , da "
geht es erneut los . Der infanteristische Widerstand laßt

i Ein aemeinsames Oberkommando an der Spitze

sei notwendig mit einem einzigen . Befehlshaber , stall : der »«8 *« =

wattigen Lage , wo drei unabhängige Chefs der Waffengattungen
» zu Tag über die Führung des Kriege - entscheiden

2 mühten die Pläne und Entwurfe von Waffen

aller Art jetzt auf denselben Hohen Stand gebracht und einer ver¬

antwortlichen Stelle unterstellt werden wie ihre Verwendung m

den Operationen und ihre Probuttton . Strategie unb Probuktton

seien Angelegenheiten des Kliegskabinetts , aber die Entwürfe von

neuen Modellen feien es noch nicht . . . . . ... .
Die dritte Lücke würde unüberwindlich fern Es sei dl - größte

Aufgabe die Hindernisse von Zeit und Raum jn u6er -

wttiden , welche die Operationen ber Attietten . au , ihren weit ver¬

streuten Fronten behinderten . Es sei eine gebreterlsche Notwendig¬

keit , dah die Nachschubstrategie und der Entwurf von neuen Mo -

belfen noch in viel engeren Zusammenhang gebracht . werde mtt den

Faktoren der Entfernung und des Transporter d,e lebe Waffe

nutzlos machten , die nicht an der Front eingesetzt werden könne .

Aber , so meint das Blatt resigniert , bte Losung dieses gründ -

legenden Nachteils werde nicht leicht sein . _ .
Churchill , so schlieht das Blatt mit Nachdruck , habe sich gegen

die „ Nutznieher
" des Unheils gewandt , aber nur seine Politik könne

die Dinge richtigstellen . _ _ _ _ _

21 bolschewistische Panzer abgeschossen
Berlin , 15 . Juli . Wie das OKW mitteilt , bat sich bei

den Kämpfen nördlich und nordwestlich Dre l der 2eufnant

in einer yeeres - Fink - Raiierie , Ä111 in n n n , butd ) ocionbetc

Tapferkeit ausgezeichnet , . indem er . obwoM verwund ^ , mit

feinen beiden Geschützbedienungen 21 bolschewifttsche Panzer

abschoh .

Heldentat eines vorbildlichen Soldaten

Berlin . 15 Juli . Wie das Oberkommando der Wehmnacht

mitieili starb als vorbildlicher Soldat Oberleutnant P b is

li
'
bui aus Hiner Infanteriedivision bei den Kämpfen an

der Ostfront den Heldentod . Nachdem er am 5 . Juli mrt

seinem Zug neun feindliche Panzer abgeschossen batte , fiel

er gemeinsam mit der Bedienung einer Panzerabwehrlanone
am 6 . Juli im Feuerkamvf mit drei schweren feindlichen

Panzern , von denen er noch entert abschoh .

Staatspräsident Ortiz gestorben
Buenos Aires . 15 . Juli . Der ehemalige Staatspräsident

Roberto . M . Ortiz ist am Mrttwochfrub rm Alter von 56

Jahren verstorben . Ortiz , der tm Sabre 1938 bte Präsident¬

schaft antrat , ist bekanntlich vor einem Monat wegen eines

unheilbaren Augenleidens zurückgetreten .

über 56 000 Jude « aus der Slowakei ausgesickdelt

Pretzburg . 15 . Juli . Nach einer Meldung des „ Gattiifta "

sind bis jetzt 56 000 bis 57 000 Juden aus der Slowakei aus «

gesiedelt worden .

i -i -i „ ,i Die britische Wtttschaftszeitschrift . 6 co - ,

beschäftigt sich in ihrer Ausgabe vom 4 . 3iüi mit der

Par7am°ntsLtt ? üb « bk britische
bie bekanntlich mit einem theatralischen ß '

/L Thurchills enbete

Die Zeitschrift richtet in einem längeren Artikel an ^ uttntli oie

Mahnung bah parlamentarische Siege nichts an se,ntt Verani

wortung
"

gegenüber dem englischen « olk anbetten . Da - Blatt

schreibt über bas parlamentarische Kulissenspiel . .

„ Es bestand niemals ein Zweifel batan , d ° h . wahrend starke

Worte in bet Debatte fielen , bte Regierung mit ubermalttgenbet

Mehrheit in einer Abstimmung gewinnen würbe In leb em letl

bes Hauses hatte man die Hoffnung , dah bre Debatte ° chi über

einen Tadelsantrag , dah die Ilnterfuchung nicht über Pet !och

ketten , sondern über ben Krieg stattsinben i° " - Der kriegerische Ton

bei Kritik lieh über bie Regierungrreben - , m Unftrhaus wre rrn

tm ? V
'
e
° ®

Hb
* / ung ahnehmen . Minifker

ßy ttleton behauptete abwechselnd , dah Siurzkampfbomber ge¬

ringen Wert hätten unb bah viele Sturzkampfbomber an der Fron

in Erscheinung treten würben , bah bie Ausrüstung bet Armee in

Libyen gut genug war utib bah , wenn sie ni gut genua maj , cs

bäran gelegen hatte , bah in ben Monaten nach Dunttrchen keine

Qeit für bte Herstellung neuer Typen gewesen sei . Er schreit: zu

übersehen bah man nach autoritativen Erklärungen angenommen

6atte bah bie libysche Armee so gut ausgerüstet (et tote bei Feind

unb sogar überlegen gewesen sei . Lorb Beaverbrook ber im Ober

Haus bie Regierung unter seine Flugel nahm wollte überhaup

kaum irgenbwelche Fehler Zugeb - n . Er >chien setnersetts bte
^

Tat¬

sache zu übersehen , bah bie Schlacht tu Libyen Lrunbltch verloren

worben ist . Aber bie Meinung im Parlament spiegelt bte offen !-

liche Meinung wider , « berralchung , Bestürzung unb s° g " Be¬

unruhigung waren weit verbreitet , aber bet Wunsch

gegen Hrisset ChutLill unb seine Kollegen ° ° r - ugehen ist nut auf

einig - wenige Kritiker beschränkt geblieben . Man forbette einen

Erfolg tu bet Schlacht , nicht aber einen Erfolg tm Abstimmung ^
faul . Volles Vertrauen könne n « r b U re t n e n

Erfolg in bei Schlacht w .
iebe r ĥ^ r & e | l lÜf

Das » tL,/,e .
'

, „ 1.
‘ " —

fehlsführung zugrunbe lii
antroortung liege

Berfolgungslämpfe rastlos fortgesetzt

langsam nach . Die Bolschewisten fflifien ttlin , bah bie Stabt nicht

mehr zu halten ist , unb versuchen . an Menschen unb Material noch

zu retten , was zu retten ist , bie Panzer müssen bre Deckung über¬

nehmen . Diese Aufgabe haben ste teuer zu bezahlen . Im Stabt «

gebiet allein werben 36 Panzer ab g ef chof s en, .

Bisher hat sich kaum ein Zivilist sehen lassen . Die Stabt

scheint , anher ben Soldaten , menschenleer . Nun aber kwnmen fre

hervor . Zunächst bte Frauen , dann die Kinber , Schltehltch auch
die verbliebenen Männer , meist halbwüchsige Burschen unb Greise .
Unb bann hasten biese zerlumpten Gestalten burch bte Stabt unb

beginnen ihre Plünberei . Nicht - ist sicher . Unbekümmett um bte

noch anhaltenbe Schieherei holen sie (ich , war sie brauchen können

unb stürzen sich vor allem auf bie V erp fie g u n g sl a g et .

Wähtenb bte deutschen Soldaten noch alle Hande voll äu tun

haben , bas tiefige Gebiet bet 320 000 Einwohnet zahlenden Stabt

zu sichern , raubt dieses Volk , was nicht niet - unb nagelfest ^ tst Au -

einem Mehllager kommen sie heraus , über unb über mit Mehl be¬

deckt , Alles in allem aber : fie nehmen ihr Schicksal hm , wie es

Gerade ist die Kunde von bet Sonbetmelbung wk ein Lauf¬

feuer butch bk Stabt gelaufen , bie letzten örtlichen Säuberung ^
aftionen in entlegenen Stadtteilen find tm Eange , da rast bte

Straße zum Sübwestausgang . bet Stabt ein bvlschewtsttschet Pan¬

zer herunter . Kein Mensch weih , wo bet Kerl plötzlich b - rkomml

Er muh sich itgenbwo verkrümelt haben unb tobt nun buich pie

Gegend Die Luken dicht , aus allen Rohren feuetnb jagt et der

Eisenbahnbriicke zu . Man sieht , es ist ein planloses Unternehmen

Auf einmal bleibt et stehen unb schießt zur Stabt zurück . Da ist
aber auch einer unset - t bicken Panzer da unb setzt ihm ein paar
anstänbige Dinger in ben Leib . Schon brennt er , bte Besatzung

verläht ben Panzer unb versucht zu türmen . Aber ihr Beginnen
^

Dieser
^

Spuk war wie ein Symbol für diese Stadt , die sich
in einem letzten gewaltigen Ausbäumen bem Schicksal entgegen -

stellen wollte unb bet Kampfkraft beutfcher Waffen , bet kühlen

Überlegung unb ber Einsatzbereitschaft beutfcher Soldaten unter¬

legen ist .

Donnerstag . 16 . Juli 1042

Vorkämpfer für Grohdeutschland
3 « m 100 . 6e6 « rtstag Ritter von Schönerer -

, Ä - ? ää WS Äg
sich bas politisch / Bekenntnis urtb der polttstche Kamp , bes ub

zeugten Vorkämpfers für ein flt ^ eug ® X “

Ritter non Stfiöncrci - Äm 17 . 3uli jdprt fid ) oct 9 i

Geburtstages zum 100 . Male . Der Führer hat biesem Vor - unb

Freiheitskämpfer auf dem Boben der ellistigeu Donanmonarchte , n

Mein Kampf " selbst ein Denkmal gesetzt und u a . von ihm gejagt ,

bah et bas zwangsläufige Ende des österreichischen Staates nch -

get und klarer erkannte als irgendein anderer .

Rein nDlitifmer Kampf 6dtt8 drei die NiederreitzUNg

bet willkürlich durch dynastische Interessen ausgerrchteten Tren -

nungslinie zwischen Deutichlanb und ben ostmarkischeil Gauen det

Donaulänber , bie Beseitigung der Habsbutger als der geschs ^ enen •

SVeinbe eines einigen Etohbeutschlanbs unb bte Zerschlagung

jübischen Macht unb ihrer klerikalen Helfer au , allen E - kuekn des

politischen , wirtschaftlichen und geisttaen Lehens Es gehörte Mut

dazu , tn 5er damaligen Zeri tm alten Ssterretch
-? ronten -Kriea zu führen . Denn Schönerer war zunächst Etnzel -

Ager und Itanb auf einsamer , vettorener Insel utmütenetnes

tobenben Meeres politischer Letbenschasten , besser , politischer unb

wirtschaftlicher Interessen .
Als Gutsbesitzer bet Scholle verwachsen , empfanb et etwas von

bet Ides von Blut unb Boden , von bet fraft unb bet 5etüglett

rassischer Reinheit unb von bet grohen Sehnsucht aller guten Deut¬

schen nach beutscher Einheit unb Freiheit . Mit solchen Eebanken ,

bie er nicht für sich behielt , muhte er Anstoß erregen , mußte er

aber auch leidenschaftlicher Kämpfer werden . Er war tn seinem

politischen Denken und Fühlen feiner Zeit wett voraus wett er

Deutschland , Grvhdeutschlanb , in [einer natürlichen Große unb

Macht begriff unb all die Elemente nnb Kreaturen sah , die sich

bietet natürlichen Entwicklung entgegenstellten : Habsburger Kione ,

Altar unb Davibstern . Er sah bie Gefahren bes Jubentums unb

Begrünbete feine Jubenfeinbfchaft durch das folgende Bekenntnis :

Unter Anttfemitismus ist nicht bas Erzeugnis konfessioneller lln -

bulbiamteit , vielmehr ein unzweibeutiger Beleg eines tm Selbst¬

gefühl erstarkten Volkes , eines stch kräftigst außernben National -

gefühls ."

Sein politifches Programm , wie et es durch bie beutfchnatid -

nale Bewegung verfolgte , zeigt in vielen Punkten gemetjtfame
Ziele mit dem Pragramm Adolf Hitlers : Wahrer Soztaltsnms ,
Gleichberechtigung , Achtung des Arbeiter - und Bauernstandes Be -

kittgung bes
®

jüdischen Einflusses . An bet Spitz - eines Wollens

und Kämpfens aber stand der Anschluß des damaiigen öst - rreich

an bas Deutsche Reich . Es war verftanblich , daß v . Schönerer m

Bismarck einen Vorkämpfer und Mitkämpfer für feine großbeutsche
3bee sah . Die Einigung ber beutschen Stämme durch Bismarck

schien ihm bte Vorstufe zur Einigung aller Deutschen . Im Sachfen -

walb , wo bet Geist Bismarcks lebendig ist , woltte v . Schönerer

seinem größeren Ziel entgegettttthimen : Durch Adolf Hitler würbe

auch Schönerers Kampf zum Siege geführt . Richarb Posselt .
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Wer tlisi Oll Eri ?aEr
°
up «-Lörcher

wW ♦ 24 . Fortsetzung

le-

geb.
Dank .

Karl Jobst und Frau , Friedel
Balzer , Familie Karl Balzer

Wiesbaden , den 14. Juli 1942.
Wörthstraße 3

Danksagung .
Da es mir nicht möglich ist , jedem
einzelnen zu danken für die liebe¬
volle Anteilnahme , die Kranz - und
Blumenspenden , sowie die Ehrung bei
dem Heimgang meines über alles ge¬
liebten Mannes , Gartenbaudirektor
Georg Kerz , sage ich auf diesem Wege
allen meinen herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Frau Luise Kerz

Wiesbaden , den 16. Juli 1942.
Kiedricher Straße 14.

Nadi Gottes Willen verschied am
14. Juli 1942 nach kurzem Leiden meine
innigstgeliebte Mutter , unsere unver¬
geßliche Schwiegermutter , Schwägerin ,
Tante und Cousine , Frau

Agnes Schlapp Wwe .
geb . Mangold

im Älter von 71 Jahren .
in tiefer Trauer : Otto Schlapp und
Frau , sowie alle Angehörigen

Wiesbaden , Herderstraße 5, 3.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
17. Juli , nachm . 2.15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . — Das Seelenamt ist
Samstag , 7.30 Uhr Maria - Hilf - Kirche .

Drei Tage vor seinem elften Geburts¬
tage wurde am 14. Juli nach langer
Krankheit unser liebes Kind und
Schwesterchen

Elfriede Vogt
von uns genommen .

In tiefem Schmerz : Willi Vogt und
Frau , Paula geb . Vogt , u . Schwester¬
chen Lilli , sowie alle Angehörigen

W.-Dotzheim , den 16. Juli 1942.
Berlichingenstraße 14
Die Beerdigung findet Freitag , den
17. Juli , nachm . 3 Uhr auf dem Wald¬
friedhof in W.- Dotzheim statt .

Heute verschied nach kurzem Leiden
vor Vollendung seines 80. Lebens¬
jahres mein herzensguter Mann , unser' lieber . Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Bruder

Carl Schippers
In tiefer Trauer : Alma Schippers ,
geb . Lenhsen , Walter Schippers ,
Erna Hagmaier , geb . Schippers ,
Herta Schippers , geb , Schmitz , Jakob
Friede . Hagmaier , Ursula Schippers

Wiesbaden (Kapellenstr . 45) , Königs¬
berg (Pr .) , Rheydt , den 15. Juli 1942.
Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 18. Juli , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Es wird gebeten ,
von Beileidsbesuchen abzusehen .

Am 18. Juni 1942 fiel in Afrika
unser lieber , einziger , hoffnungs¬
voller *Sohn . Bruder , Schwager ,

Enkel , Neffe und Onkel

Kurt Litzinger
Obergeir . einer schw . (mot .) Batterie ,
im blühenden Alter von 24 Jahren .
Wer ihn gekannt , wird uns em Schmerz
verstehen . >

Im Nam Sn der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Hermann Litzinger

Wiesbaden (Bleichstraße 42) , Holz -
hausen/Haide , Ohren bei Limburg/L . ,
Köln - Lindenthal , den 15. Juli 1942.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Bübchens sagen wir herzlichen

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen . Dr . Hans Wachenhusen ,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Minne Wachenhusen und
Tochter Vesta

Wiesbaden , den 14. Juli 1942.
Rheinstraße 86

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unserer lieben unvergeßlichen Ent -
sChilenen , Frau Wilhelmine Fuchs ,
durch ehrendes Geleit , Kranz - und
Blumenspenden und durch Wort und
Schrift ihre liebevolle Anteilnahme
bekundeten , danken wir auf diesem
Wege herzlichst .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Friedrich Fuchs ’

Wiesbaden , den 16. Juli 1942.
Roonstraße 15

Nr . 164 Seite 5

verärgert , weil Elisa meint , einfach über ibn und seine Zeit
verfügen zu können .

. „ Sdj für meinen Teil bedauere , mich empfeblen zu
müssen, " sagt er . „ und Sie , Herr Overbeck , wollten ja heute
nachmittag noch ins Konservatorium , nicht wahr ? Ich selbst
habe jetzt noch eine Vesvrechung .

"

Da erbebt sich Elisa und tritt neben Nielssen . . .Das ist
schade . Aber ich halte Sie bei Ihrem Versprechen , daß Sie
mich zu einigen Vergnügungen eines Tages abhizlen werden .

"

Nielssen ist noch nicht so sehr Weltmann , um in einen
nichtssagenden zustimmenden Wortschwall auszubrechen .
sondern bringt es nur zu einer kurzen Verneigung , die ihr
genügt , um , nach einem kurzen Blick auf ihren Großvater ,
der sich in der Nähe mit Overbeck unterhält , leiser fortzu -
fahren : „ Mein Großvater kam auf den schrecklichen Ge¬
danken , mir eine Gesellschafterin engagieren zu wollen . Di «
mich — gerade auch zu Vergnügungsfahrten nach Hamburg
Begleiten soll . Aber — die werden wir beide schon zu über -
Itlten willen , nicht wahr ? "

„ Hoho !" denkt Thomas Nielllen , „ so weit llnd wir beide
doch nicht , daß wir etwa als .Liebesleute ' einen Anstands -
roauroou auszuschalten willen ! Du bist ja ein ganz gefähr¬
liches Mädchen , Elisa !"

Sie steht dicht vor ihm . den Kopf zu ihm emvorgehoben ,
die Lippen halb geöffnet . Und er ist ein Gedankenleser , in¬
dem er letzt richtig annimmt : „ Sie möchte am liebsten , ich
soll ihr gleich einen Kutz geben .

"

Deswegen tritt er jetzt einen Schritt zurück , um sich
Herrn Roienkamp zuzuwenden . Aber das sonderbare dunkle
und immer noch unklare Gefühl sagt ihm jetzt wieder , es
nicht mit diesem jungen Mädchen verderben zu dürfen . Des¬
wegen sagt er . beim Abschied ihre Hand kurz in der seinen
haltend : „ Wir verabreden uns dann , wenn ich zur Be¬
sprechung nach Blankenese komme !"

Gleich darauf schreiten beide Freunde durch die ein¬
zelnen Raume , um im Hauvtraum nahe dem Büfett auf
Herrn Linke zu stoben . Nielllen bittet ibn , kurz sprechen zu
dunen . Dann verabschiedet er sich , mit Overbeck an den Aus¬
gang tretend , von dem Freunde .

„ Haben Sie herzlichen Dank für Ihre liebe Gesellschaft ,
Herr Overbeck ! Sie glauben nicht , welch bedrückendes Es -
kubl es ist , wenn man in die Heimatstadt zurückkommt und
man sitzt immer so mutterseelenallein in den Restaurants
herum !
. .. Overbeck hält seine Rechte fest : „ Und ich danke Ihnen
iur all das menschliche Jnierelle , das Sie an mir — und an
dem Schicksal , von Fräulein Hertha — nehmen . Werden Sie
mir morgen in einigen Worten Nachricht senden , wie Sie sich
heute mrt Herrn Linke geeinigt haben ? Ich möchte mir
nämlich die Brote Genugtuung verschaffen . Fräulein Hertha
i>aTyt aus den Klauen dieser Frau Benkiser abzuholen und
nach Hause geleiten zu können !"

Da Herr Linke jetzt Nielllen mit einer höflichen Hand -
bewegung bittet , in sein Privatbüro eintrssten zu wollen ,
bleibt Klaus Overbeck noch sekundenlang stehen und über -
llebt den Raum . Dort an jenem Büfett bat er Hertha zu -
erit gesehen , wie , sie eifrig alle verzweigten Obliegenheiten
eines feinen Wirtschaftbetrrebes von der Ausgabezentrale
aus leitete . Tüchtig , umsichtig , freundlich , bestimmt . Solch
einen tapferen Menschen kann er als Lebensgefährten
brauchen Und das schönste ist : sie ist auch durch eine sorg¬
fältige Erzrebung musikliebend und ausübend musikalisch .

Es dauert nicht lange , da verläßt auch Nielssen das
Klubhaus . Obgleich er innerlich noch stark von dem Inhalt
der Unterredung erfüllt ist . bebt er beim Durchschreiten des
varkahnlichen Gartens den Kopf . Das Haus liegt nicht direkt
an der Braßen Villenstraße des vornehmen Stadtteils , der
Rotenbaum - Chaustee , sondern ein Weg führt von der
Straße in den Park und zu dem nach hinten gelegenen Klub¬
haus . Dadurch bat das Anwesen etwas intim - persönliches

Er blickt zu den wundervollen alten Kastanien hinauf ,an denen dicke , rote Knospen sprießen . Der Frühling zieht
dieses Jabr für Hamburger Verhaltniffe außergewöhnlich
früh und sregesgewiß ein . «

( Fortsetzung folgt . )

Bei den Eebietswettkämpfen der Flieger - HI .
der Gebiete 12 u . 13 belegte Hans Schmitz , Wiesbaden in der
Abtl . Sportwettkämpfe mit 2580 Punkten den 3 . Platz . Die ersten
drei Plätze der Eesamtbewertung belegten im Gebiet 13 : 1. Rudolf
Jakobs , Frankfurt a . M ., 13/81 , 5774 Punkte , 2. Albert
Wozniewski , Frankfurt a . M .. 13/81 , 5631 Punkte , 3 . Dieter
Rolfes , Niederscheld , 13/303 , 5595 Punkte .

.? ie F e cht - Ausscheidungskämpfe zu den deutschen
Meisterschaften zwischen den Vertretern der Sportgaue Hessen -
Nassau , Kurhessen , Westmark und Moselland finden am
22 .Z23. August in Wiesbaden statt .

Ungarns Wasserball - Sieben für den Darm¬
städter Länderkampf wurde jetzt wie folgt namhaft gemacht :
Dr . Mezey : Dr . Tolnai -Hazai : Dr . Somoczy ; Molnar — Kislegi —
Brandy . Die deutsche Vertretung wird erst nach dem augenblick¬
lich im Gange befindlichen Darmstädter Lehrgang ausgestellt .

Thomas Nielllen reibt sich vor Vergnügen beide Hände .
Gtiia , beobachtet ihn unausgesetzt und ist immer begeisterter
von ihm . Wie vortrefflich steht der dunkelblaue Anzug zu
winem schonen und reichen blonden Saar ! Alles an diesem
" tonne ist Kraft , Gesundheit , gesunde Lebensfreude . Festig -
sJJ - " ud alles ist übergollen 6on einer geradezu sieghaften
Männlichkeit .
. . Klaus Overbeck mit seinen durchgeistigten Zügen , seinen
feinen , schlanken Händen , seiner fast zierlichen , nur mittels
groten Gestalt und den weichgerundeten Bewegungen tritt
hinter inm zurück . Nach ihrer oberflächlichen Ausfällung .
Herr Rosenkamv ledoch würdigt auch seine Art .
. . . .. --Jetzt lauschen wir einmal unsere Gesprächspartner !"
schlagt er , vor und setzt sich neben Overbeck , während er
Nielllen einen Wink gibt , sich jetzt mit seiner Enkelin zu
unterhalten . „ Als Knabe habe ich Sie öfter mit Ihrem
45ater gesehen , Herr Overbeck , aber nicht mehr seit Sie ein
Mann sind !"

„ Meine Eltern haben sich völlig von mir zurückge¬
zogen , weil ich mich nicht entschließen konnte , auch Kauf¬
mann zu werden . Ich ergriff die Musik als Beruf ."

Overbeck sagte *bie wenigen Worte in einem so fühl -
Baren Kummer , daß der alte Herr ihn durch seine Brillen -
0 *oier noch aufmerksamer ansieht und dann halblaut fragt :
..Sollte man nidjt vermitteln können ? Ich kenne Ihren Vater
seit Jahren .

^ deutel , kann dennoch über die vom Bann 80 nach Gießenentsandten vier Vertreter gesagt werden ' es waren di -der beiden Klassen im Banmt/ntscheid am 2 Juli Es » « b n( Erster Schritt ) ; Klasse A : 50 Kilometer : 1. Tbeo Men er

scheid M
^

Min ..gefahrene Zeit im Bann -Ent -

voa U 12M , Wiesbaden -Bierstadt gefahrene
ä „ ^ mq7 ^ ann ^ nt -toeib 54 Min . 43 Sek . Wir wünschen dem
uÄ Vgrelche ^ Absch ^ dem

' '" Gebiets - Entscheid viel Glück

Deutsche Sportler in fünf Länderkämpsen
■ den 173 Länderkämpsen , die Deutschlands Sportler bereits
in

Krieg bestritten , kommen am Wochenend/fünfweitere '

äfliien ? FMall - Nationalmannschaften Bul -aartens und Deutschlands , m Berlin stehen sich die Tennis -
Deutschland und Ungarn gegenüber in R o m

Zehen dre deutschen Ringer an den Start , in Wien steigt ein
kOmp -f mtt ber Schweiz und in D a rm ft a b t

mo dern im europäischen Schwimmsport mit Spannung
Greffen zwischen Deutschland und Ungarn . Jnter -

Hnh ™
unter Beteiligung deutscher Sportlerfinden weiter in Sofia , Agram und Stuttgart statt .

Kegelmeisterschaften auf Bohle
Ä ^ ernigerode gelangten die

'
deutschen Kegelmeisterschgften

»uf ? ohle zum Austrag Bei diesem zweiten Teil der deutschen
Kegelmeisterschaften — der dritte auf Scherenbahnen folgt am25 . und 26 . Juli in Kastel — taten sich besonders die Berliner
hervor , rote aus folgenden Ergebnissen zu ersehen ist : Männe r
Einzelmeisterschast : 1 Manns ( Spandau ) 1475 Holz , 2 . Beier
(Spanbau ) 1462 , 3. Lang ( Münster ) 1454 ; Sechsermannschafts -

. . 2- Berlin 24 352 ; 3 . Aachen43 M4 , Dreierklubkampf - Meisterschaft : 1. Tennis Borussia 2391 ;2 Preußen Königsberg 2358 ; 3 . Elektra Berlin 2357 ; Senioren -
£ in3el : TRei $ sfieger : Keßler ( Berlin ) 715 ; 2 . Schwarzer ( Vres -
» 4 r - & Lobbes ( Hamburg ) 711 ; Senioren -Dreierkampf :
Reichssieger : Berlin 2156 ; 2 . Görlitz 2135 ; 3 . Hamburg 2133 —
ff rau en : Einzel : Reichssieger : Lieschen Eggert (Berlin ) 720 ;2

,
Len , Sprenger ( Hannover ) 716 ; 3 . Erna Zimmer (Danzig )716 ; Dre,erkämpf : Reichssieger : Potsdam 2132 ; 2. Kiel 2118 ;3 . Stettin 2116 .

Doris Eckert läuft 12 .0
Die bei den Leichtathletik - Vaumeisterschaften von Hesten -Nastau

in Mainz nicht durchgeführten drei Hürdenwettbewerbe sollten am
Samstag in Frankfurt nachgeholt werden . Auf die Austragungder beiden Männerwettbewerbe über 110 Meter und über 400
Meter mußte allerdings verzichtet werden ; am Start der kurzen
Strecke war lediglich 2t . Schepe , der stürzte und mithin Nicht
gewertet werden konnte . Im 80- Meter -Hürdenlauf der Frauen
kam die deutsche Altmeisterin Doris E cke r j ( Eintracht Frankfurt )
in der vorzüglichen Zeit von 12 .0 Sekunden vor Frl . Burggraf
( SK . 80 Frankfurt ) in 12 9 und Frl . Wiedenbrück (SÄ . 80 Frank¬
furt ) in 13 .0 zur Meisterschaft .

. . . „ Bitte nicht , Herr Rosenkarnv . Nein , bitte nicht ! Sie
wNsen , die Hamburger können einen furchtbaren Dickkovf
haben . Zch strebe darnach , einen angesehenen Posten zu er -
trngen — und es sei Ihnen anvertraut : ich werde jetzt viel¬
leicht erster Geiger im Städtischen Orchester . Vielleicht trete
ich eines Tages vor ihn hin als ein Mann , der auch .Etwas '
geworden ist . — wenn auch auf anderem Gebiete .

"
Der gute Herr Rosenkamv hat das Gefühl , nun da er

an diese verwundbare Seite Overbecks gerührt hat . ihm
irgendwie wobltun zu müllen .

„ Ich . liebe die Musik unendlich . Habe früher auch ge -
lungen . » atte einen ganz leidlichen Bariton . Kommen Sie
doch bald einmal mit Herrn Nielssen zu uns nach Blankenese
hinaus , — dann musizieren wir zusammen !"

„ Gewiß , mit Vergnügen , Herr Nosenkamv —
Die gütigen Augen des alten Herrn blitzten jetzt vor

Freude auf ; und er sagt auch zu Nielsten und Elisa : „ Wie
wurde ich mich freuen , wenn ich durch dich , wenn ich durch
Sie beide , wieder lebendigen Anschluß an die heutige Gene¬
ration gewönne ! Nach dem Tode meiner Gattin kaufte ich
mich m Blankenese an . Aber ich wurde .der Alte vorn Berge '

,
wie ich mich selbst allmählich zu bezeichnen pflegte . Man kann
mcht nur von der Ordnung seiner Geschäfte leben . Und vom
Ausguck mit dem Fernglas auf die hereinkommenden und
cmsfahrenden Dampfer drunten auf der Elbe ! llnd wenn
- cn « <!n £ iner .einzige Tochter Elifa leider nie zurückkommt ,
Io sollst du frisches Leben tn mein Haus bringen , Elisa , und
gute junge <yreunbe ! Dann soll unser Flügel unter ihren
Händen wieder Leben bekommen , Herr Overbeck !"

. Thomas Meistens Sympathie für den alten Herrn
wird immer wärmer , ohne daß er für Elisa im geringsten
mehr Interesse gewönne . Ab und zu sucht sein Blick Overbeck
äu einer stummen Verabredung . Er möchte aufbrechen . Die
notwendige Unterredung mit Herrn Linke drückt ihn . Er
mochte , das erledigen , was ihn heute als Haüptgrund ins
Haus führte .

Elifa kommt feinen Gedanken unabsichtlich zu Hilfe ,
--' hr Wunsch ist , dieses Zusammensein mit Nielssen noch
möglichst auszudehnen .

„ Großvater — , wir könnten doch jetzt noch vielleicht
irgendwo zusammen hingehen ! In den Alstervavillon —
oder rote ihr eine eurer Sehenswürdigkeiten nennt . . .“

„ Gewiß ! meint Herr Rosenkamv und macht Miene , den
Oberkellner . zur Abrechnung berbeizuruf

'
en . Doch Nielssen

erbebt sich jetzt kurz entschlossen . Er ist im stillen etwas

*
Danksagung .
In tiefer Ergriffenheit danken
wir für die innige Teilnahme

beim Heldentod meines lieben Sohnes
Helmut Schink , Gefreiter in einem
Inf .-Reg .

Frau Franziska Schink ,
Kinder und Enkel

Wiesbaden , den 13. Juli 1942.
Neugasse 17.

FAMILIENANZEIGEN

In großer Freude zeigen wir die Geburt
unseres Dieter Paul an . Hildegard und
Gustav Kohlhaas , Eleonorenstraße 7, z . Z.
Josef - Hospital . .

® r Vermählte grüßen : Fritz Heilmann ,
Hauptfeldwebel , z . Z. im Felde , Theresia
Hellmann , geb . Geberzahn . Wiesbaden
(T)reiweidenstraße 5 , 1) , 16. Juli 1942.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Walter Crass , LS.- Führer , u. Frau Annelie
geb . Eulberg . Wiesbaden (Kleiststraße 10) ,

. den 18. Juli 1942.

Zur Trauer Schwarzfärben In kürzeste
Zelt . Färberei Capitain . Chem . Reinigung
Yorckstraße 17. Telefon 25186, Taunus
Straße 1, Telefon 23480.

_ VERKÄUFE -
Tafelservice , neuw

160 Mk. zu verk
Oranienstr . 8, 2 1

, 2 Staub -Erker , moc
Vefgl . (2,40X4 m
Schramm , Rathaus
str . 5, f . 750.- vk
Ang . u . S 515 TV

. Demen - Schahe , neu¬
wert . , Gr . 39 , br .
Pumps , hohe Abs . ,
gegen 37 zu tausch .
Nerotal 8 , Gths . 3 r .

Orig . Aquarelle aus den „ Fliegenden Blät
ter " . Darunter C. F. Bauer — H. Blöme
— M. Claus — K., Heiligenstaedt — Prof
E. Kirchner — Job . Schult u . a . Verkau
durch 0 . F. Vaternahm , Langgasse 25
Unverbindl . Besichtigung jederzeit .

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18
Telefon 23223.

Kirschbaum - Stamm ,
Herbst gefällt , 4 n
lang , ca. 40 cn
Durchm ., vk . Oden
bach , Hindenburg
allee 102. T. 60361

Mähmaschine f . 45 .
und 1 H.- Fahrrac
55 Mk. zu ver¬
kaufen Blücher -
straße 16, Hth . 1.

Schülennappe gegen
solche große Akten¬
mappe zu t . ges .
Ang . u . E 529 TV.

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich -
straße 41. Anruf 22451

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbachet
Straße 77 . Anruf 23837. Überführungennach auswärts . •

Kleiderschrank , Itür . , I gutes Bett mit
Sprungrahmen , Deckbett , Kissen , LampeTisch , Stuhl , Spiegel , Waschtisch mit
Schubladen , Nachttisch , Waschgeschirr
Preis 150.— RM zu verkaufen . Die
Gegenstände werden nur zusammen ver¬
kauft . zu erfragen im Tagbl .-V. Ly

TIERMARKT IMMOBILIENBestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871
Leichentransport Schwalbacher Straße 67
Anruf 24351 la Milchkühe und Rinder aus Westfalen

frischmelkend , resp . flott mit guten
Leistungsanlagen , heute frisch eingetrof¬
fen im Stalle der Nutzviehbeschaffung in

. W.-Erbenheim , Hundsgasse 5. Auskunft
erteilt Herr Stammler , Tel . Wiesb . 27258.

KI. Haus m. Garten
zu kaufen gesucht .
Ang . u . H 535 TV.Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet1893, Frankenstraße 14, Anruf 22976.

Erledigung sämtlicher Bestattungsange¬
legenheiten Überführungen .

Antike Uhr , selter
schön , groß , nebs
2 Kandelabern , brz
u . Porz . (Sevres
Pr . 2000. A. nachm
Adr . im T.-Vl . Me

Wohnzimmer - Lampe
modern , neuwertig
Zustand , f. 75 Mk.
zu verk . Ruf 22779.

VERPACHTUNGEN

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler , Blü-
cherplatz 4, Anruf 25300. übernimmt Be-
stattungen aller Art , Überführung mit
eigenen Leichenautos .

Gutgeh . Obst - , Ge¬
müse u . Kartoffel -
geschäft , ca . 700
eingetr . Kunden , in
Villenlage , krank -
heitsh . sof . unter
günstigen Beding ,
zu verpachten . An -
geb . u , E 536 TV.

Beiz , klein . Kater
weiß -schwarz , nur
in sehr gute Hände
zu verschenken
Martinstraße 9, 2.

Trächtige Häsin und
1 Pärchen Angora¬
hasen zu verk . od .
tausche g. Hühner .
Jakob , Lahnstr . 36.

Flügel (Dörner ) 350.-
verkauft Rosenhof ,
Lahnstraße 22.Briefmarkensammlg .

Deutschland , bis
1938 ges . , zu verk
Ang . u . L 522 TV.

Bestattungsanstalt Otto Matthes Wiesbaden
Römerberg 6, Telefon 22516, übernimmt
Bestattungen aller Art , Überführungen .

Ziehharmonika (Heß ,
Klingenthal ) , Klav .-
Tasten , 60 Bässe ,
neuw ., für 100 Mk.
zu verk . Anfr . u.
K 537 an den T.-V.

Wachhund gesucht .
Angebote u . A 976
an den Tagbl .-Verl .

Drahthaar -Fox , Rüde
bis zu l */s Jahr ,
mit Stammbaum ,
rassig und gelockt ,
in allerbeste Hände
zu kaufen gesucht .
Angebte an Jac .
Tünsmeyer , Apotb, ,
L' slngenzTs . , Weil -
bureer Straße 19

GESCHÄFTSANZ EIGEN
H.- W.-Mantel , schw .
mit echt . Sealkrag .
und Pelzfutter für
mittl . Fig . , g . erh . ,
zu verk . Pr . 390.- .
Anzus . Donnerstag
15- 20, Freit . 10- 20.
Adr . im T.- Vl . Mb

Drahthaar -Fox , rein¬
rassig , bis zu 3 J, ,
in gute Hände zu
kaufen gesucht .
Tel. 22355 vorm .
von 9—10 Uhr od .
Ang . u. T 529 TV.

Wäsche -Abteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern u . allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfeund Hüte preiswert . Hettlage , Kirch¬
gasse , Wiesbaden . Das große Spezialhaus .

HEIRATEN

Witwe , 49 J . , lebens¬
froh u . von großer
Herzensbildung , w .
Herrn v . 50-60 J .
kennen zu lernen
zw . Heirat . Keine
Versorgungsehe . Es
w. auch kein Wert
auf Vermögen ge¬
legt . Maßgebend ist
ein gutes Herz und
guter Charakter ,
festes Einkommen
erwünscht . 3-Zim -
Wohnung vorhand .
Gefl . Angebote u .
H 532 an den T.- V.

Bett mit Sprungr .
5 M., Ausziehtisch ,
Nußb . , 120X80 ,
50 Mk ., Tisch mit
2 Schubladen , 160X
80, 35 Mk. zu ver¬
kaufen . Maurer ,
Schamhorststr . 27.

Gebrockanzug , schw . ,
fast neu . 100 Mk . ,
schwarzer Ueberg .-
Mantel so Mk .,
braun . Uebergangs -
Mantel , 30 Mk .,
getr . Hosen 5 u . 10,all . gut erh . u . k.
mittl . F-, vk . Wörth -
str . 8, 3 r . Nicht
vor 9 Uhr morgens .

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit
der 40jährigen Erfahrung . Kirchgasse 54,
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2 ,
Telefon 22111. Ärztlich empfohlen . *

TAUSCHVERKEHR

Gr . Kinderbett mit
Matratze f. 30 Mk .
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- VI, Mg

Modellschuhe , blau ,
neuwertig , bequem .
Absatz , Größe 40,
gegen gleichwertige
Gr . 39 zu tauschen
Telefon 28890.

Reiseschreibmaschine
(modernste ) Leicht¬
metall , in Akten¬
tasche unterzubring .
gegen Büromaschine
unter Aufzahlung
zu tausch , gesucht .
Ang . u . A 984 TV.

Kinderpflege -Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen , Kaiser - Frdr .- Ring -
Luxemburgstr . , Götz , Dotzheimer Str . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2— 4.

Holzbettstelle 2schl .
mit Sprungrahmen
für 30.— zu verk .
Albrechtstr . 25, 2.

Wohnungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12. Fernruf 27708. Vermietungen ,
Immobilien , Hausverwaltungen .

Zugstiefel , neuwert .
(43) geg. ebensolche
Däm .- Schuhe (38)
zu tauschen ges .
Ang. u. B 522 TV.

Frack mit Weste für
schl . Fig . , 30 Mk .,
H .- Schlafanzug für
mittl . Fig . , 12 M.,
beid . gut erh . , vk .
Adr . im T.- Vl . Mc

Biete Tretroller geg .
Herren - Fahrrad . —
Zahle evtl , drauf .
Ang . u . G 517 TV.

Kinderwagen , neu ,
elfenbein , zu verk .
Preis 70 M. Rhein¬
blickstraße 18, 2.

Briefmarkenstube E. Seih » Wiesbaden ,
Kleine Burgstraße 5. Mann , 46 Jahre , s .

einfaches Mädchen ,
od . Witwe m . Kind
angenehm , zwecks
Heirat kennen zu
lernen . Stehe in
geordnetenVerhältn .
Angebote u . L 531
an den Tagbl .- Verl .

Ulvir - Sonne , wenig
gebr . , zu tauschen
gegen ein gut¬
erhaltenes elektr .
Heizgerät . Salon
Weinz , Taunus¬
straße 43.

Piano - Schmitz : Mietinstrumente . Ankauf
gebrauchter Klaviere . Reparaturen und
Stimmungen . Rheinstraße 52, Tel . 23711.

D. - Wildlederschuhe ,
beige , neuw ., Gr .
6, zu tausch , geg .
ebensolche feste
Mädchenschuhe mit
flach . Abs . , Gr . 37.
Ang. u F 529 TV. ’

Kinderwagen , g. erh .
für 60 Mk . zu vk .
Saalgasse 3, 3. St .

Herr .- Anzug , Gr . 56 ,
fast neu . Maßarb . ,
todesfallsh . 85 M.
vk . Dambachtal 40 ,l .St . , zw . 13 u . IS1/ ,

VERSCHIEDENES Kinderwagen mit
Matratze , gut erh .,
für 50 Mk . zu ver¬
kaufen b. Gehring ,
Römertor 2.

Holzfiguren — wer schnitzt solche ? Er¬
bitte Mitteilung u. B 519 Tagbl .- Verlag .

Kinderbett , gut erh . ,
Schreinerarb . , mit
Matratze , geg. nur
guterhaltenen Gas¬
backofen zu tausch ,
gesucht oder für
55 Mk. zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Lp

Straßenkleid , pracht¬
voll , Gr . 46 , braun
mit goldgelb . Hand¬
arbeit 60 Mk. und
p . Hut 8 M. zu vk .
Anzus . nach 4 Uhr .
Paetzel . . Oranien -
straße 25, 2. St .

VERLOREN - GEFUNDENZeugen gesucht !
Derjenige Herr ,
welcher am Sams¬
tag . den 19. Juni
1942, das Fräulein
in der Halle des
hiesigen Haupt¬
bahnhofes vor einer
älteren Frau in
Schutz nahm , wird
gebeten , sich unter
S 537 schriftlich b .
Tagbl .-Verlag zu
melden .

Welche Schneiderin
nimmt Dame mit
Kindern als Kundin
an ? — Diplom -
Chemiker Backhaus
Klopstockstraße 2.
Telefon 27381.

Anschluß - Apparat f .
Warmluft , Kaustik ,
Mundbeleuchtung ,
Motor u . Reflektor ,
auf Marmortafel
mit Anschlußdosen
mit Sicherungen
60 Mk . , Flurgarde¬
robe 25 Mk. , Flur¬
spiegel 10 Mk. .
Noten u . Bücher¬
ständer 20 Mk .,
Beleuchtungskörper ,
4fl . , 25 Mk ., Zug¬
lampe 10 M., Koffer
für Luftschutzkeller
10, Arbeitstisch 20.
Wandschrank für
Werkstatt 10.— zu
vk . Dentist Rehm ,
Friedrichstr . 50, 1 1

Leder - Haube , wie
neu . für Motorrad¬
fahrer 10 Mk . verk . .
Adr . iu> T.- Vl. Md

Tischtuch u. Kissen¬
bezug gefund . Ab-
zuhol . Weilstr . 14,
Vorderh . Part .

Portemonnaie m. In¬
halt am Montag zw .
19 u . 20 Uhr Kirch¬
gasse , Hochstätten¬
str . , Midieisberg
verl . Geg . Bel . abz .
Metzgerei Vogel ,
Hellmundstraße 48 .

Gürtel , schwarz -weiß
zum Kleid passend ,
am Sonntag Weber¬
gasse verlor . Geg .
Belohnung abzugeb .
Fundbüro .

Blusen , Mäntel und
Kleider w . tadellos
gewaschen und ge-
bügelt . Reiß . KI.
Burgstr . 2, Hth . 3.
Zu spr . von 1-3 u .
abends nach 7 Uhr .

Gummistrümpfe ,
neuw ., Gr . 38, 25.-
zu verk . Thomas ,
Holsteinstraße 2.

AEG. - Schreibmasch .
gebot , im Tausch .
Gewünscht Radio .
Angebote u . L 527
an den Tagbl -Verl .

L - Wagenschutzdecke
braun , verlor . Geg .
Beloh . abgeb . Fink ,
Goebenstraße 21.

Sommerkid . , reins . ,
kar . , 2t . , gut erh . ,
Gr . 42/44 . 45 M. v .
Adr . im T.-Vl . Lw

Einkaufstasche , schw .
gelb . Futter , in der
elektr . Bahn W -
Biebrich am 13. d .
M., 20 Uhr , stehen
geblieben . Abzugeb .
bei Selle , Friedrich¬
straße 22, 2.

Herrenfahrrad gegen
Damenfahrrad zu
tauschen gesucht ,
Anzuseh . 9—12 Uhr
Rfng-Cafß .

Pfund - u.Stückwäsche
lief , prompt Groß¬
wäscherei Dörr ,
Wiesbaden Klaren -
thaler Straße 4. —
Telefon 25137.

Vindblnse , graue ,
Fabrikat Valmeline ,
Montag , d . 13. Juli ,
22 Uhr , am Bose¬
platz verloren . Der
ehrl . Finder wird
gebeten , dieselbe
Färbereiladen Bose¬
platz gegen gute
Belohnung abgeben
zu wollen .

Suche für meinen
5 Monate alten
Jungen gute und
liebevolle Pflege .
Ang . u . W 520 TV.

Damen - Schuhe , Gr .
37- 38, 10 - , Kind .-
Schuhe , Gr . 29- 30 ,
7.- , vk . , nach 6 U.
Adr . im T.-Vl . Lz

Sporthalbschuhe ,
braun , neuw . , Gr .
39, gegen schwarze
od . blaue Pumps ,
Gr 37Vr . gleichw .,
mit nicht z. h . Abs .
zu tausch , gesucht .
Ang. u . M 531 TV.

Portemonnaie , braun
mit Inhalt , in der
Adler - Apotheke
liegen gelassen .
Gegen Belohn , dort -
selbst abzugeben .

Wer flickt Wasche u .
näht f . kl . Mädch .?
Wer strickt mir
Damen - Pullover ?.
Telefon 22779.

Wer kommt ins Haus
zum Stopfen von
Strümpfen u .kleiner

. Wäsche ? Angeb . u .
D 528 an den T.-V.

Delgemälde von
Hastenteufel (na¬
tural . Akt ) 60 x 80 ,
gerahmt , Pr . 1800 .-
Ang . u . F 534 TV.
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STELLENANGEBOTE

bensdauer zu geben . to »

Lang -

Mühlgasse 15.

Bfh . Lotzzu kaufenKranzKöln ,
Böhmische Union - Bank ,ferner in Prag :

läuft vom 16. Jul ! bis 18. September 1942.

THEATER * KURHAUS

Michelsberg 6

evtl . Plätt , « sucht .
Alwinensiraße 23,
Fernsprecher 24113.LICHTSPIELE

Buchhalter , ält . , für

e
WOHNUNGSTAUSCH

den Ufa -
Oer Film

GASTSTÄTTEN KAUFGESUCHESTELLENGESUCHE

Dame , perf . Masch -
Schreiben , Kenntn . abhängig , sucht ält .
in Stenogr . u . Bud)- leidende Dame täg -

Ff ?

VERMIETUNGEN

und eine Trachten -

und

mod . , Dipl -
u . fließ .Schreibt .

irci *s

. ..

Wiesbaden ,
gasae 15.

Briefmarken -Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Di Becker Langgtsse 56. Telefon 26683

Hilfe ,
hal

^

Zimmer , gut möbl . a.
berufst Hm . z. vtn .
Adr . !m T.-V Ma

Dauerwellen
Henne -Chdmpon «
Blondieren

ihre größ . Wohnung
m. geb . berufstätig .
Dame ? Tel . 61426.

1 der Essig
für die gute Küche

Sommerkl . u .Überg .'
Kleid , Gr . 40, beid .
gut erhalt . , gesucht .
Ang , u . D 530 TV.

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf ; JOS . LUTZ
Kaiser -Frledrlth - Platz 1
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

Telefon 2^627._________. _______________
flaschen waggonweise

'
gleichmäßige Form

neu od gereinigt jede Größe (Ölfischen
ausgeschlossen ) kaufen lauf Hochgesand
u . Ampt Mainz . Telefon 41067.

traditionelle Circuskunst .
Der Name Althoff tat der Garent
ganz großer Leistungen .
Vorverkauf Zfg -Schuster . Ecke Rhein -
u Moritzstraße hat heute begonnen .

Kurhaus . Freitag , 17 Juli , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Anglist Vogt . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Sdialck .

haltg . s . Halbtags¬
stellung vormittags .
Ang u . F 533 TV

Kömer -Üehtspleie . W .- Dotzheim .
„ Mädchen in Uniform “ .

Frankfurt am Main , den 14. Juli 1942.
I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft : gez . H. Schmitz , gez . v . Knieriem .
Wir weisen unsere Aktionäre auf vorstehende Bekanntmachung der I. G. Farben¬
industrie Aktiengesellschaft hin .
Halle/S . , 14. Juli 1942. A. Riebeck ’sche Montanwerke A. G.
Troisdorf . 14. Juli 1942. Dynamit - Actlen -Gesellsdiaft vorm . Alfred Nobel & Co .
Berlin , 14. Juli 1942. Gustav Genschow & Co., A G.

g Lieber die kostbare Wäsche

f besser einweichen und öfter
' ' spülen , solange Dr .Thompson

'
S

Sdiwan - Pulver fehlt

Bodenglanz mu & durch Auf¬

wischen ersetzt werden , bis das

Bohnerwachs SeiFIX wieder -,
kommt , und mit Pilo , dem Leder¬

balsam , kann auch sparsamer
umgegangen werden . Pilo

hauchdünn genügt um den

Schuhen Glanz und lange Le -

Fllm - Palast , Schwalbacher Str .
Mörgen , Freitag , 14 Uhr (Kassenöffnung
13.30 Uhr ) Sondervorftihruftg der neuesten
Wochenschau , ,Tobruk und Sewastopol “ .
Stärkste Bastionen des Feindes zer¬
schlagen . — Gleichzeitig zeigen wir noch¬
mals die Wochenschau „ Die Eroberung
von Tobruk — Kämpfe um Sewastopol “ .
Kleine Eintrittspreise : alle Plätze 30 Pfg .

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen I
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr, .

anfäll , leidet , wird
auf einige Monate
liebevolle Aufnahme
gesucht . Angebote
unter E 534 an den

Meyrer ; Bfh . Stegmayer ;
Drog . G - tz ; Dürer -Drog . ;
Drog . Minor ; Drog . Both -

haupt , W .-Bierstadt .

W in g. Hause , a .
Hprrn zu vermieten
Adr . im T.- VL U

welcher mit seiner Schau der unbe¬
grenzten MOghchkeiten in Straßburg ,
Karlsruhe , Stuttgart Heilbronn Heidel¬
berg . Worms , Darmstadt einen ganz
großen Erfolg erzielte , kommt am

| jij |ineraugeil
’

Hornhaut,Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Hrn .-Anzug , Gr . 48.
Herren -Schuhe . Gr
42-43, beid . gut er¬
halt . , zu kauf ggs.
Ang . u . K 530 TV.

Ü *
■WL _ Ä -yv

MW

21 . Juli nach

Wiesbaden

auf den Elsässer Platz
bringt eine hundertjährige ,

Seite 6 Re . 164

im Haus¬
bewandert ,

für einige

Möblierte Mansarde
mit Licht u . Koch¬
gelegenheit in der
Nähe vom Bahnhof
Wiesbaden - Süd zu
mäßigem Preis von
Dauötmieter i . fest .
Stellung sofort ge¬
sucht . Angebote tt.
A 979 an den T.-V.

aus nur
Hause zu

gesucht .

Stundenfrau f. gepfl -
Haushalt gesucht .
Telefon 23481.

Zimmer , möbl . , mög¬
lichst mit Licht - u .
Gasanschluß . am
Ibst . i. Biebrich v .
berufst . Fräul . ges .
Ang. u . W 519 TV.

Drog . Sturz ;
Kellers . Bfh ; ------ -
Bfh . Mattke ; Kneipp -Bfh .

zimmer mit mögl . 1 gutem
Komf . v. ält . Herrn I kaufen

Briefmarken - Samml ungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief¬
marken - Wenzel . Frankfurt a. M Haupt¬
wache 1 Komme zum Verkäufer Telef .
26765 Preisangeb m Beschreibung erb

Sie leben länger
weiin Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1 .50 , 8.40 EM

Pelzmantel , Gr . 42/73
u . guterh . Teppich
zu kaufen gesucht .
Ang , n K 534 TV.

weste Gz 44 g e .
ges Ang T 532 TV

Herren - Anzug für
große schenke Fig
48—52. zu kaufen
gesucht Angeb . u.
D 521 xn den T.- V.

Silberfuchs , gut erh .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 531 TV.

Kostüm , Gr . 48/50 , j
neuwert . , aus gut . i
Hause z. kauf . ges .
Preisang . E 535 TV■

ausbessem
will gekonnt sein , gerade
heute , da es gilt , liebge¬
wordene Werte lange zu
erhalten .Beweken Sie Ihre
Kunstfertigkeit an Ihrem
Thalysla - Modell ! Sollten
Sie nicht so nadelgewandt
sein , unterweist Sie die
Fachberaterin gern und
unverbindlich . Sie zeigt
Ihnen «schwache Stellen *
auch wenn sie nach I8n -
aerem Gebrauch „im Ver¬
borgenen blühen " sollten .

WÄLVllA
Fachberatung

Ecke Geldgasse
o. Grabenstraße

1. G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft . Kapitalberichtigung und Kapitalerhöhung .
Das Stammkapital unserer Gesellschaft wird um 25 % durch Ausgabe von Zusätz -
aktten berichtigt . Damit wirtschaftlich verbunden Ist eine echte Kapitalerhöhung durch
Ausgabe neuer Stammaktien , auf die unsere Stammaktionäre ein mittelbares Bezugs¬
recht 5 :1 ( — 4 :1 auf die unberichtigten alten Stammaktien ) und auf Grund der
Interessengemeinschaftsverträge die Aktionäre d?r Firmen A. Riebeck ’sche Montan¬
werke A. G ., Dynamit - Actieft -Gesellschaft vormals Alfred Nobel & Co . und Gustav
Genschow & Co . A. G. ein entsprechendes Bezugsrechi haben . Wir bitten die ge¬
nannten Aktionäre , sich diescrhalb an die nachstehenden Banken zu wenden :
Deutsche Bank , Berlin , Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft , Berlin , Berliner

x Handels - Gesellschaft , Berlin , Commerzbank Aktiengesellschaft , Berlin , Dresdner Bänk ,
Berlin , Reidls -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft » Berlin , Delbrück Sditckler & Co . ,
Berlin , Hardy & Co . GmbH ., Berlin , Gebrüder Bethmann , Frankfurt ä. M. , Georg
Hauck & Sohn , Frankfurt a . M., Metallgesellschaft Aktiengesellschaft, . Frankfurt a . M. ,
Brinckmann , Wirtz & Co. , Hamburg , Schröder Gebrüder A CS., Hamburg , Pferd -

menges & Co . . Köln a . Rh . , J H . Stein , Köln a . Rh . , Allgemeine Deutsche Credit -
Anstalt , Leipzig , Bayerische Hypotheken - und Wetiisel - Bank , München , Bayerische
Vereinsbank , Mündien , Merck , Finck & Co . , Hünchen/Berlin , Seiler & Cö . . München ,
Creditanstalt - Bankverem , Wien Länderbank Wien , Aktiengesellschaft . Wien , und
deren Niederlassungen in Düsseldorf , Elberfeld , Frankfurt/M . , Hamburg , YJt1.- ,
Leipzig , München , Stuttgart und Wien , *— ,T“ JA
Böhmische Escompte - Bank .
Die Frist für die Ausübung der Rechte

3- Zimmer -Wohnung ,
sdiöne . i . Dambach -
tal , gegen 5-Zim .-
Wohn . (mögl . Kur¬
tage ) zu tauschen .
Angebote u . B 522
an den Tagbl .-Verl .

Laden Micheisberg 1,
Ecke Kirch - u Lang¬
gasse . beste Ge¬
schäftslage . sofort
oder später gegen
größere Etage im
Zentrum tu tausch ,
ges . Näh . Thiel .
Kircheasse 76 , 1.

in Biebridi von An¬
gestelltem gesucht .
Ang , u ‘ B 529 TV.

Wohnung , 2—4 Zim . ,
möbl . , in Wiesbaden
oder Umgebung so¬
fort oder später v .
Dauermieter ge¬
sucht . Angebote u .
I.. 536 an den T.-y .

Zimmer oder Mans .,
schon möbl . , Koch-
cel . , sucht berufst .
Frau . Angebote u .
G 525 an den TV.

Zimmer , behaglich
möbliert , mit etwas
Küchenbenutz . von

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag in Wie¬
deraufführung ; „ Land der Liebe “ , mit
Gilst . Hutner , Albert Matterstöck , Oskär
Simä . Für jugendliche nicht ^ gelassen .
Wo . 15 .30, 17.45, 20 Uhr . Morgen , Frei -

ttg , ein filmisches Meisterwerk , ein
Wunder darstellerischer Kunst in Wieder¬
aufführung : „ Maria Jlona “ , mit Paula
Wessely und Willy Birgel .  _ _ __

Walhalla -Theater . Film u .Varietd .
16 Erstaufführung : „ Erbin vom Kosen -
hof " . des großen Erfolges wegen noch¬
mals vetlängert , nach einem Singspiel
von Gg . Queri . Spielleit . : Franz Seitz . In
den Hauptrollen Hansi Knoteck , Paul
Klinger , Trude Haefelin , Gust . Waldau ,
Seop Ries , Rud . Carl , Hans Seitz . Leo
Päükert ü. ». BUBhe: 7 MazavIlHs die
bekannten deutschen Sportmädels und
das Grip -Quartctt von der Scala Berlin
Jugendliche nicht zugelassen . Heute
letztet Tag ! . 1,5. 16.30' und 20 Uhr .
So . auch 13 Uhr . :

Zira . , sonnig möbl ,
in Bahnhofsnähe ,
tn. fl. Wasser , an
ruhiges Fräulein zu
vermieten . Ang. u .
G 537 an den T.-V.

Schlafzimmer , möbl . .
(Nähe Bahnhof ) an
berufst . Hrn z. y .
Ang, u S 534 T.-V

Wohn - u . Schlafzim .
gut möbl ., an ält .
Herrn zu vermiet .
Luisenplatz 1, 1 r .

geböte unter L 530
an den Tagbl .-Verl .

Für begabten , netten
tljähngen Jungen
aus gutem Hanse ,
der an Ohnmachts -

Stunden des Tages
gesucht . Wolff .
Taunusstraße 6, 1.

Monatsfrau für halbe
Tage in Haushalt
gesucht . Vorzusteil ,
zwischen 13 und
15 Uhr täglich bei
Bänger , Wiesbaden .

Marmorplatte und
Spiegelaufs . , mögl . I
dk . nußb . ,Linoleum ,
Gasherd m . Backof . ,
Schreibtischlampe u .
Bettwäsche , all . gut
erhalt -, von Privat
für Privat ml kauf .
gesucht . Angebote
u . W 536 an T. ,V.

Bettstelle m. Auflage ,
Küchenschrank und
Kinderbett preiswert
zu kaufen gesucht .
Ang . u . vB 536 TV.

Kinder - Klappstühlch .
(gut erhalten ) zu
kauf , gesucht An-

Trockener Lagerraum
mögl . Südviertel ,
evtl . Garage , ges .
Ang . u . S 532 TV.

L x

gab . U. w 533 TV. Tube 40 Mg .
2 Federkissen , gut I £ jd

erhalt . , zu kaufen I atfl '

Kochplatte , elektr . , I Zu haben i . d . Faehgesch . best . bei
oder Kocher zu | Parfümerie Dette . Micheisberg 6
kaufen ges . Angeb . I - --------

lieh 3 Std . zu kO' Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst -
treuen Ausführliche I „ „ nstänoe jeder An kauft E Klapper
Ang , u T 533 T • / . [ Kunst . u Ausstellsäle , Webergasse 37

I# G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft , Frankfurt a . Main .
Nachdem das Grundkapital der Gesellschaft durch Berichtigung nach der Dividenden¬
abgabeverordnung mit Wirkung für das Geschäftsjahr .1941 um RM 225 000 000.-—
auf RM 1 165 000 000.— erhöht worden ist , hat die Hauptversammlung vom 11. Jüli
1942 beschlossen , auf das berichtigte Stammaktienkapital für das Geschäftsjahr 1941
eine Dividende von 6 % zu verteilen .
Auf unsere Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1928 entfallen demzufolge für das
Kalenderjahr 1941 6 % Zinsen . Die Dividende wird sofort mit RM 7,50 abzüglich
Käpitälertfägssteuer nebst Kriegszuschlag für nom . RM 100.— des unberichtigten
Kapitals gegen Einreichung des den bisherigen Akten beigegebenen Gewinnanteil -
*cheins Nr . 2Q ausgezahlt . Die Zinsen auf die Teilschuldverschreibungen vom Jahre
1928 werden seit dem 1. Juli 1942 gegen Einreichung des Zinsscheins Nr . 14 (per
1. Juli 1942) ausgezahlt . Die Auszahlung erfogit :
L durch die Gcsellschaftskassen : bei unserer Zentral -Finanzverwaltung Berlin NW 7,
Unter den Linden 78, bei unserer Bankabteilung Frankfurt a . Main , Grüneburgplatz ,
sowie bei unseren Werken : Berlin SO 36, Frankfurt a . M.-Höchst . Leverkusen b Köln ,
Ludwigshafen/Rh . , Verdingen am Niederrhein ;
2. durch nachstehende Banken und deren deutsche Zweigniederlassungen : Deutsche
Bank , Berlin , Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft , Berlin , Berliner Handels -
Gesellschaft , Berlin , Commerzbank Aktiengesellschaft , Berlin , Dresdner Bank , Berlin ,
Reichs -Kredlt - Gesellscfaaft Aktiengesellschaft , Berlin , Delbrück , Schickier & Cö . ,
Berlin , Hardy & Co . GmbH ., Berlin , Metallgesellschaft Aktiengesellschaft . Frank¬
furt a . M., Gebrüder Bethmann , Frankfurt a . M., Georg Hauck & Sohn , Frankfurt/M .,
B. Metzler seel . Sohn & Co . , Frankfurt a . M., Brinckmann , Wirtz 8t Co . , Hamburg ,
Schröder Gebrüder & Co . , Hamburg , Pferdmenges & Co . , Köln a . Rh . , J H. Stein ,
Köln a . Rh . , Allgemeine Deutsdie Credit - Anstalt , Leipzig , Bayerische Hypotbekeft -
und Wechsel - Bank , München , Bayerische Vereinsbank , Mündien , Merck , Finck & Co . ,
München - Berlin Seiler & Co . , München , Böhmische Escompte -Bank , Prag , Böhmische
Union - Bänk , Prag , Creditanstalt - Bankverein , Wien . Länderbank Wien , A.-G . . Wien .
Frankfurt am Main , den 14. Juli 1942.
I. G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft . gez. H. Schmitz , gez . v. Knieriem .

I Zimmer u. . Küche
lö Gartenhaus als
Hausmeisterwobng .
t . verm Wohnungs -
nachwets M Küchle
Friedrichstraße 12.
Ferpspr 27708

Zimmer , gut möbl
an berufst . Herrn
znm 15. 7. zn vm .
Wielandstr . 12, 2 l.

Wohn - Schlafzimmer ,

Zimmermädchen zur
Aushilfe für 6 bis
8 Wochen gesucht .
Pariser Hof ._______

Geeignete Kraft für

Frau , junge , oder
Fräulein als Hilfs¬
kraft für Photoge -
sdiäfi f . halbe Tage
gesucht . Schriftliche
Bewerbung a . Photo¬
haus Schneider .
Bieichstr . 40.

Lehrmädchen f .Photo¬
labor zum l . Okto¬
ber 1942 gesucht .
PhotohausSchneider .
Bleichstr . 40.

Hilfskräfte , weibliche
für leichte Arbeiten
gesucht . Die zu ver¬
richtende Arbeit
wird im Sitzen aus¬
geführt . Walter

। Hinnenberg u . Co . ,

Frauen , flinke , für
leichte , saub . Arbeit
gesucht . Bilse , Bis¬
marckring 12, 8 bis
12 Uhr .____________

Frauen für leichte
Beschäftigungen , a .
für vormittags , so¬
fort gesucht . Ang .
ü . A 943 an T.-V.

Kindergärtnerin od .
Schwester zu zwei
Kindern nach Bad
Nauheim in Arzt¬
haushalt gesucht
Frau Dr . Dltjes ,
Bad Nauheim . Kur -
straße 11.__________

Mädchen , jung . , in
kinderreich . Familie
zum Ausfahren 2
kleinerer Kinder ge¬
sucht . Bäumker ,
Ellenbogengasse 9.

Fran z, Waschen u .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , TaunuMtraße 9. Tel . 59446
23847 23648. 23849 23880 Spedition
Möbeltransport Llgerhau »

Rückgratverkrümmung - 30fähr . Erfahrung !
Lehrreiches Buch mit überzeug . Erfolgs¬
bildern kostenlos I Tage «ur Ansicht .
F Mensel Stuttgart 32, Hcgelsträße 41

Bal Rheumatismus , Gicht , t«ciia ». Gelenk -
entzündungen und anderen nervösen
Schmerzen bringen Solfatarischwefel -
bäder dauernde SchmerZHnderung . Echt
zu haben nut beim Facbdroglst Seyb .
Rheinstraße 101.

WennSieRussen oder Schwaben etwa in
der Kü-he haben - „Sichetol " beseitigt
sie ohne die geringste Mäh ' . Eine Dose
80 Pfennig , das ist dafür herzlich wenig !
Zn haben in Apotheken und Drogerien .

Möbelaufbewahrung tm besonder « etnge -
d ehreten Lagerhaus Wiest Möbelheim .
L Rettenmayer GmbH BahnhofStt . 27 ,
Fernruf 59816, 27012, 27115.

gesucht . Bettw äs die I Telefon 28768.
vorhanden . Angeb . Herralbati braun od .
u . T 524 an T—VI. I schwarz , Größe 58,

Mansarde , möbliert , I au kaufen gesucht .
auch Frontspitzzlm . , I Ang , u . M 536 TV.
Stadtrand od Vor - I Brants (hlelet mit
ort , v . Dauermieter ' '

Olympia - Lichtspiele , Bleichetr . 5.
Heute von 15.30 bis 17.45 : „ Krisdtna " .
Abenteuer im indischen Dschungel . Jugend
hat Zutritt . Ab 17.45 Uhr : Einer zuviel
an Bord “ . ■

Luna -Theater , Sehwalbacher Str .
R. A. Roberts — J . Heesters — Oliv Holz¬
mann in „ Meine Tante — Deine Tante “ .
Die Wochenschau läuft nach dem Haupt¬
film . 3,30 , 5.45, 8.00 , So . ab 1.30 Uhr .

Kinder bis 14 JahreH Pfg . I Ki ^ ru » ; tiickt .7fiH
Apollo , Moritzstr . 6 , Tel . 62226 . 1 Tischwäsche ge-

Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So . 13, 15.20 , sucht . Stölting ,

Altgold - , Silber - und Dam .- Armbanduhr
Dublee - Ank Weiler v™ Tcidcti

Thalia - Theater Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung ' ..Unter dem Kreuz
des Südens " , mit Doris Durante . An¬
tonio Genta , Enrico Glori . Glov . Grasso .
Eine romantische Liebesgeschichte vml
Abenteuer u. Leidenschaft . Die deutsdie
Wochenschau . Jugendliche ab 14 Jahren
zugelassen Wo. 15.30, 17.45. 20 Uhr ,
So . auch 13.30 Uhr . ,

Film - Palast . Schwalbacher Str .
Heute -Donnerstag , 15, 17.30. 20 Uhr ,
letztmalig , spielen wir auf vielfache
Wünsche nochmals den Terra -Film „ Zwei
Welten " , ein heiterer Film von Gustav
Gründgens mit Ida Wüst , H, . M. Netto
Marianne Slmson . Antje Weißgerber ,
Hansi Wendler . Joachim Brennecke , Max
Eckard . — Lachende Jugend gibt diesem
Film das pulsierende Leben . Humor
wird von vielen mit Klamauk verwechselt .
In diesem Gründgens - Film ist der Humor
natürlich und wirkt darum doppelt . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem

Hauptfilm .—Abgang -8*9 Zutritt . -

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt Freitag und Samstag einen der

schönsten Ilse - Werner - Filme , nach dem
fortlaufend gefragt wird - —

Film : „ Ihr erstes Erlebnis " . -
erzählt die bittersüße Liebesgeschichte
eines jungen Mädchens , das nach

Kämpfen und Konflikten einsehen muß .
daß nicht eine große Liebe , sondern
eine blinde Schwärmerei zu «einem
ersten Erlebnis führte . In den Haupt¬
rollen : Ilse Werner , Johannes Riemann ,
Volker v . Collande , Charlott Daudert .

17.40, 20 Uhr . Sidiern Sie sich recht - 1 Rüdesheimer Str . 18
zeitig Karten Im Vorverkauf für die Hausgehilfin , zuver -
Neuauffflhrung des ersten Zarah -Leander - 1 igssf « ü kinderlieb ,
Filmes „ Premiere " . Zarah Leander , Karl I sofort gesucht . Evtl .
Martell . Alt . Hörbiger , Theo Lingen , I aucb Frau für %
Maria Bard , Walt . Steinbeck . Mit diesem I ylg p — is Uhr ),
großen Revuefilm begann der Aufstieg Vorzustell . im Büro
Zarah Leanders zum Weltstar . Eine Inter - 1 Hans Stück , Weber -
essahte Mischung von Ausstattungs - und I gasse 9, 1.
Krtmmaifllffl , dem Theo Lingen mit I TJIdn )
seiner Komik heitere Glanzlickter auf - I , oeoflecten Haus -
aetzt Nicht für Jugendliche . h . ltzuml Septbr .

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 . 1 gesuckt . Adresse im
Wo 15.30, 17.45 . 20 Uhr , So . 13, 15.20 . 1 Tagbl .-Verl . n . Kx

Zu haben in all .Apotheken .
Drog . Alexi ; Drog . Cramer ;
Scharnhorst -Drog . ; Drog .
Jünke ; Drog . Mühlenkamp ;
Drog . Rüger ; Schloß - Drog . ;

Salns -Bfh . ;

L’
.nKornbLmMbhu" m.t

'
Cny

'
Marenba * ^ I Umdrucker , tüchtig und zuverlässig zum

P«M_ Kemp,Ludwig ^ ckmit ^ «.---- |
Beifügung von Zeugnisabschriften und
Lichtbild u . Z 626 an den Tagbl . -Verl .ig .

(Reicksangestellt .) I
baldigst gesucht .
Ang , u , H 636 TV-

Zimmer , möbl . , mög -
lickst mit Heizung
oder Ofen von ält .
Herrn (Danermlet .)
zum 15. Aug . oder
1. Septbr . gesucht .
Ang , u . B 533 T.-V.

Wohnzimmer , gnt
möbl . , mit Schlaf¬
gelegenheit u . fließ .
Wass . I. ruh . Hause
ges . (Nähe Wllhelm -
n . Friedrichstraße ) .
Ang , u . D 533 TV.

Zimmer mit Koch¬
gelegenheit gesucht .
Munsch . Dotzheim .
Str . 105. Part .

Zimmer , gut möbl . ,
mit Helzg . u . fließ .
Wasser zum 1. Aug .
zu mieten gesucht .
Angebote . u , S 533
an den Tagbl .-Verl .

Zimmer , möbl . . von
berufstätig . Herrn
(Dauermieter ) SOf.
gesuckt . Angeb . u .
B 527 an den T.- V.

Film -Palast . Schwalbacher Str .
wiederholt Sonntag . 11 Uhr (Kassen -

Öffnung 10.30) nochmals das Programm
Ladipan . de . 2. Teil : „ Wir erinnern uns

gern " , mit Adele Sandrock . Renate Mül -

kr La Jana Ralph Arth . Roberts . Rudi
Godden . Hta Benkhoft Hilde Hilde¬
brand , Zarah Leander . Mady Rahl . Uzzl
Waldmüiler , Jians Albers . Willy Forst ,
Gust Gründgens . Jupp Hansels . Dä am
Sonntagvormittag Hunderte keinen Ein¬
laß mehr finden konnten . Indem das

Haus schon kurz vor 11 Uhrausver -

kauft war . empfehlen wir Eintritts¬
karten im Vorverkauf — nachmittags an
der Theaterkasse — zu lösen

Film - Palast Schwalbacher
~

Str .
Voranzeige . Sonntag . 19. , und Montag .
20 . Juli ■ Heinz Rühmann tn „ 5 Millionen
suchen einen Erben " . Dienstag , 21. , u
Mittwoch , 27 Jul »: Paul Hörbiger ta

„ Kinderarzt Dr . Engel “ . Donnerstag 23. .
und Freitag 24. Juli : Karl Ludwig Diehl .
Marianne Hoppe in „ Der Sdmtt vom
Wege “ . Samstag . 25 , und Sonntag , den
26 Juli - Magda Schneider . Ivan Petroylch
in „ Frauenliebe - Frauenkid . Montag .
•27. , u Dienstag . 78 Juli . Hansi Knoteck

Viktor Staal in „ Waldwinter . Mitt¬

woch . 29. . und Dienstag . 30. Juli : ■•rn ' t

Ws ' dow H' lde Kicker In „ Der Sünden¬
bock “ . Freitag . ' 1 !"« Samstag l . Aug ■

Gustav Fröhlich in „ Oberwachtmeister
Schwenke “ .

Gebe 3 Zimmer u .
Küche , 3. St . , Nähe
Bahnh . , suche 2 Z„
Küche , Bad , Part ,
od . 1. Stock , Nähe
Hauptpost . Ang . u .
M 534 an den T.-V.

Tausche m. kl 2*/e-
Z!m.- W. i . Wiesb .
gcg . eine 2- 3-Z.- W.
in Wiesb .-Biebrich .
Ang , u. D 531 TV.

Tausche 1-Zimmer -
Wobn . gegen 2- bis
3 - Zlm .- Wohnung .
Ang . u F 526 TV.

Zimmer , leer , sonn . ,
m. Kockgelejienh . z.
1. 8. gesucht . Ang .
u . E 537 an T.- Vl.

Lagerraum , kl . , od .
kl Werkraum ges .
Preisang . u . G 519
an Tagbl .- Verlag .

Männlich

Kraftfahrer , zuvor ! .
für Lastwagen zum
Einsatz bei OT so¬
fort gesuckt . An¬
gebote unter M 532
an den Tagbl .-Verl .

3 Fuhrleute , ältere ,
zu Pferden (Dauer¬
stellung ) . sowie ein
Jagdwagen m . kom¬
plett . Geschirr ges .
Sckwalback Str . 9, 3

od . zu leihen ges . I
Ang , u . S 536 TV.

Windbluse od . Wind¬
jacke f . gr . schlank .
Herrn zu kaufen
gesuckt . Angebote I
u . D 536 an TV.

Arbeitsschuhe , Größe
44-45 , Arbeitsanzug
od . Hose , Gr . 1.75,
beides gut erhalten .
Fleischhackmaschine
und Einmachgläser
zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 534 TV.

Reit - oder Schaft¬
stiefel zu kaufen
geaucht . Prels - Ang .
u . S 535 an T.-V.

Fußballschuhe , gut¬
erhalt ., Gr . 37/38 ,
zu kaufen gesucht .
Herderstraße Nr . 9,
3. Stock rechts .

Schuhe , gut erhält . ,
Eidecks od. andere ,
Gr . 40 , mit hohem
od . halbhohem Ab¬
satz , baldigst zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . L 533 TV.

I Mädchen -Schulranzen
I guterhalt . , zu kauf .
I gesucht . Angebote

n , T 535 an T.-V.

I Handkoffer mittlerer
I Größe , Leder , und
I Herr .- Antug , grau ,

48/SO. alles g. erh . ,
I zu kaufen gesucht .
I a ” 8- “ ■ K 533 TV.

Beaufsichtigung der
Durchschreibe -Buch-
hakung u . Monats¬
abschlüsse f einige
halbe Tage im Mo¬
nat gesucht . Ang .
u A 963 an T.-V.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesockt Adr .
Im Tagbl Verl Tx

Bote (Radfahrer ) ge-
Sucbt . Färberei
Rover , Moritzstr . 1

Park - Kaffee , Wllheimstraße 56. Täglich  Finkanf Eisen -

und 70- 24 Uhr | r 536 m den Tagbittt - Vertag .
fSiähr -, un -

u L 532 an T.-Vl.
Gasherd m . Backofen I

(KU1 erh .) gesucht . |
Ang , u . G 530 TV.

Gasherd mit Bach - 1
ofen od Badeofen
zn kaufen gesucht .
Kellerstraße 9, 2.

Schreibmaschine , gut
erhalt, , mit Koffer
bevorz s Schwer¬
beschädigter zu k .
Preisangebote an
Karl Oehme .Blrken -
straße 75.

Schreibmaschine ,
bestens erhalten ,
zu kaufen gesucht

'

j Angeb m Angabe
des Fabrikats und

l Baujahres . sowie
Schriftprobe unter
A 985 an den TV

Handwagen , guterh
rv kaufen gesucht
Ang u D 535 TV

Sportwagen , guterh
zu kaufen gesucht
Ang u B 537 T V

Sportwagen , guter¬
halten z kf ges .
Ang u B 528 TV

Kisten für Noten u
Bücher z kauf ges

I Ang , u K 528 TV
I Einmachgläser zu kf

gesi ' dif Angebote
I u. G 529 an T.-V.

. . . Dame (Dauermiet .)
Stundenfrau , saubere , I gesucht . Angebote

wöchentl . 2X vorm . | erbeten unt . W 523

MIETGESUCHE

Villenbesitzer ! Wer vermietet an gut¬
situierte Familie (wo drittes Kind er¬
wartet wird ) , Etage von 4—5 Zimmern
Küche , Bad . evtl . Heizung . Miete bis
180.— RM. Im Rhein - , Main - od . Mosel¬

gebiet . Eilangebote an Frau Albrecht ,
verlauf . Anschrift bei Dickmeis , Köln ,

Nähmaschinen -Ersatzteile , sowie Zubehör ,
Nadeln u . dgl . Th . Brück , Nähmaschinen -
Vertrieb , Goethestraße 18, Tel . 23605.

Damensalon Jacobshagcn , Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291. empfiehlt Dauerwellen und
Haarfärben ______

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel -
i - nsport Lagerung ■ Fernsprech -Sammel -

. Nr 59226

Stundenhilfe 1. gepTT. « was später ge-

Haushalt für einige 6uckt Nähe W -

Tage wöchentiidi helmstr . erwünsdit

gesuckt , Arbeitszeit I Es kommt auck
nach Vereinbarung . I Sdlön gel . Vorort
Vorzustell . ab 18 IR krage . Angeb .
Uhr . Kals .-Priedr .- u . M 507 an T.- VL

Ring 11, 1. I 2 möbl . Zimmer mit
Putzfrau für dS Küchenbenutz . oder

Hausflur am Sonn - 1 müW. Zlmmer . m.
abend ges . Rhein - Küchi von höherem
Straße 113. Part . Bcamtenehepaar für

— —; --------- ' - -- 1 sofort gesucht . An -
Putzfrau ges . Emser I —

Straße 69 , Gth . E.

Schlaf - u . Wohnztm . Radio , gut erhalten ,
(möbl .) m . Küchen - ™ kaufen gesucht ,
benutz , v . Beamten Angebote mit Preis
zu mieten gesucht . I u . H 533 an T.-Vl .
Ang . u . F 530 TV. | Schlafzimmer , gut

Leer . Zlm . In
'

? . H . tth . , neu od gebr .,
Südseite , nicht höb .'j und Radio , 220 V.,
als 1 Stiege , ge«. ™ kaufen gesuckt .
Ang . u . H 524 TV. Ang , u . G 5o5 TV.

— — 1 Waschkommode m.

Weiblich

Dame , gewissenhaft ,
für Büro - Verwal¬
tungsfach vorm . 9
bis 1 Uhr sofort
gesucht . Angebote
u . T 536 än T.- V.

17.40, 20 Uhr . Die letzten Tage ! Eines Bürohilfe , zuverlässig , mit Kenntnissen In
ler sckönsien Lustspiele ist „ Diskretion Stenographie n . Maschinenfaireiben ganz -
Ehrensachel " . Hell Ftnkenzetler , Ida I tägig gesucht . Vorzustellen 1±—13 oder
Wüst , Fit « Benkhoff , Ralph Arth . So - 1 (yLjg Uhr . Rhelniscke Elektrizitäts -
berts , Theo Lingen , H . Holt , P. Henckels , I Gesellschaft Wiesbaden , flelenensk . 26.
Rudolf Hatte . Hans Hermann Schaufuß . erste Verkäuferin , ein Shr -
Kurt Seifert Nicht für Jugendliche . — I mäddlen odcr Anlernling , ein junges
*B Vorbereitung : „ Fürst Woronzeff , I yuyäefchen oder Frau zur Annahme und
Brlg . Helm , W. Birgel . A . Schoenhals . Ausgabe von Schuhreparaturen . Ota - . r - - - - - — — ।

Ästorla Bleichstr . 30 . Tel . 25637 . Schuhhaus , Langgaste 25, Telefon 2452L I Tagblatt -Vertag ^ —
„ Ihr Leibhusar " Joi ! Muß Liebe sckön Mädcken

^
!ür leichte Tätigkeit Berufstätige sucht

sein ! Mit Magda Sdmeldet , Paul Javor , I , stundenweise ) sofort oder für Unterkunft für Sick
Lucie Englisch . Paul Ketnp , Leo Pcukert , I '

ä[eI gesud,L ßeccb K. G„ Wiesbaden , u . 5jähr . Jungen u .
Herrn . Pfeiffer , Erika v . Thellmann u . a . Bieickstraße 18 Betreuung für ihn

S » & SS . 3Ä \ IW .353

S Co Langgasse 6
Haltest Mlchelsb .
G B. C 40,14405 .

Herren -Armbanduhr ,
gutgebende , z kauf
gesucht . Angebote
u , L 534 an T.-V.

Frackanzug , eleg ,
mod . , Gr 50. gut
erh „ gr . schl . Fig . ,
n kauf , ges Preis -
apg . u. D 522 T.-V,

Park - Llehtspiele Wlesb .- Biebrich . wächter fBr Ta , md Nackt stellen wir
Donnerstag und Freitag ein Filmwerk , I „ fort cin Zu me|den bei der Betriebs -
das Jeden auf das tiefste erschüttert und I des Autohauses Wiesbaden , Opel -
begeistert I „ Alkazat " . Liebe Treue , haus , Bahnhofsplatz .

liehe haben Zutritt . Beginn : Wo . 20 Uhr . | in
^

Eins
^

Wortmann . Wiesbaden , bee

v , 9—12 in gepfl . I an den Tagbl .-Verl .
Haush ges . Rhein - Wohn - u . Schlafzfm . ,
gauer Str . 25, 1 Iks . I seBr gut möbliert ,

Stundenfrau dreimal I mögl . mit Küchen -
wöchentl . 3 Stund , benutz . , f . dauernd
gesucht . Blitz . Wil- I von Ehepaar sofort

od . 1. 8. , evtl , auch

Traianstraße 1.        _
Lagerräume , große , trockene , für sofort

oder später
*

auf längere Zelt zu mieten

gesucht . Es kommen auck ein oder
mehrere Gebäude in Betragt , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flachen

^
, I] c7r(.n . Anzug nur |

raum - Angabe unter A 920 au den
erstH Gr 46,48 ,

Tagblatt - Verlag erbeten .__ ____ Z11 kaufen gesucht .
Zimmer , gut möbl . , | Ang , u. M 530 TV. |

vonVrufst
'

He??n
gesucht Preisang ^ . erhalt . , gesucht ,
u . F 537 an T.-Vl . ^ ng „ H 531 TV.

1- 2 Zim ., gut mbl
Än7og > he [I Gr 5d

sonnig , N& e Kur
„ euwertig , zu kauf ,

haus . Parterre od . I ucbt Angebote

sr —— -— I Herren -Regenmantel ,Zimmer , mobl . . mit neuwert Gr .
2 Betten od . 2 einz . “

u „,s Ans .
Zimmer in Nahe

Springsholz ,
Rlngk v Polizei -

Wairamstraße 50.Beamten 1. 8. ges . I ------ . ■- --— -
Pr - Ang F 535 TV . I Herren -Wintermantel

--- --- — r .--- 5— Gr . 58 -60 , Herren -
Z^ tteBvo

“ ' beSr̂

FArnVuf
°

B äT # « r X '
jung « .

8

Ang , u . B 535 IV . Herren - Sdiuhe . Gr .
Grüß . Wdhnschlafz . I 37. 3g, alles gut er -

0 . Wohn - u . Schlaf - 1 halten ,

meinen frauenlosen 1_ 2. zim .-Wohnung ,
Haushalt gesucht . I od 2 leere Zimmer
Angebote 11. L537 mit Wasseranschi ,
an den Tagbl .-Verl . I , on pünktl . zahl .
oder ' Telefon 28278. I Dauermieter in gut .

Aushilfe für Monat Hause gesucht . Ang.
Juli (mit Kenntn . I u . H 534 an T.-V.
in Kocken u Haus - 2_ 3. zirä .. Wohnung ,
arbeit ) für Land - 1 xehöne , gesucht . An¬
haush . . nahe Wies - „ 1 n p 575 T.-V.

Â mf/irreTdar -- - -Am .-Wolinung ^Auskunft ertein a ^r i
Tagbl . -Verlag . Ke Fron5Sp »„--- s------ . .. . sofort gesucht . An-

Haushaltshilfe .Koch- ocb u s 528 TV.
kenntnisse Dicht ■"

unbedingt erforder - 2—2 % -Zim.-Wohng .

lieh , ges . Viktoria - n" t ' ^ 5,, '

16 Fart
Evtl . Tausch n^

Haushalthilfe 3 bis Berlin . Angebote u .
4 Stunden vormitt . I j 491 Tagbl . - Verl

«JrL BaS ' 2 0. 3 Zim. u . KücheTaunusstraße 13
von sicherem Hiet .

Haushalthilfe furl aabd sof . zu miet ,
einige Stund , in der I

, a auswärts .
Woche ges . Hohen - mit Mietpreis
lohestr . 11. T. 28682 u T 537 an T _V1.

Kückenhilfe . halbe zinl n - Kßche
oder ganze Tage, '
sucht sof . Schröder .
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Der Wohnungsschutz

befindliche
iete

Donnerstag : Brrduntelung von 22 .44 dis 4.65 Uhr

die Kette der Vorfahren und der j menden Formen hinein ,
) ie Verehrung der Eltern und die Gründe eine weltoernei

z

Z

It

gemeinfchaft so lebendig wie in Japan . Das Individuum ist ver -

iet
6

;etbem bei Bewährung in
i mindestens sechzig

in der Zeit zwi -

Eefchlecht ----------- - ------ . . ________________ _
soviel wie himmlischer König bedeutet . Der uns geläufige Name
Mikado ( soviel wie erhabenes Tor ) ist nur eine ehrenvolle Be¬
zeichnung und wird in Japan selten gebraucht . Wir beobachten
den in der Geschichte einzigartigen Falls daß die gleiche Dynastie
durch zwei «inhalb Jahrtaus - nde die Geschicke eines Sketches lenkt .
Daraus erklärt sich die enge Verbundenheit von Tenno und Volk ,
die in den religiösen Anschauungen eint Stütze findet , besonders
in dem Ahnenkult . In keinem Lande ist , der Gedanke der Bolls -

— Der neue Führer der Ortsgruppe Wiesbaden des Sleichs -
luftschutzbundes , LE .-Führer Rühl , wurde am Mittwoch in
einer Stabsbesprechung durch den Führer der Bezirksgruppe
Nassau des RÜB ., Oberstabsluftschutzfühler Pult , in sein neues
Stint eingeführt .

— Ein Platzkonzert veranstaltet der Eaumustkzug XXV des
Reichsarbeitsdienstes unter Leitung von Obermusikzugführer
König am Freitag von 11 — 12 Uhr ans dem S » i s e n p l a tz.

Sommer
$ tn Alltag wars , wie jeder andre ,
in stiller Abgeschiedenheit
ich durch die reifen Felder wandre ,
zur Sommerzeit , zur Reifezeit .
Im warmen Sommerwinde schaukeln
di « Ahrenfelder hin und her .
Biel bunte Schmetterlinge gaukeln
still über diesem Ährenmeer .
Die Grillen zirpen ihre Weise .
Von fernher grüßt der dunkle Wald .
Jetzt nähern Schritte sich ganz leise ,
in all den Sommerjubel schallt .
Ein Mädchenlachen in der Ferne .
Ich sah , obwohl die Sonne scheint
zwei leuchtend Helle , schöne Sterne ,
Die sich mit meinem Blick vereint .

Mögt ihr mich einen Träumer schelten ,
der Sterne schon am Tage sah —
will gerne als ein Träumer gelten ,
wenn solch ein Sternenpaar mir nah .
Ein Alltag wars , wie alle andern ,
ein Feiertag wurde daraus ,
wir zweie durch die Felder wandern ,

/ der Wald hoi uns ein gastlich Haus .
Dunkel die Wege , die wir gingen ,
ein Ziel vor unsre Augen trat .
Aks unsre Herzen Feuer fingen ,
beleuchteten sie unfern Pfad .
Ein Alltag wars , wie asle andezn ,
was doch die Liebe nur vermag .
Wenn zweie durch den Sommer wandern ,
dann ist es immer Feiertag .

          Walter Jürgens .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm ' 11 Uhr Paganini -Va -
riationen von Brahms , 15 Uhr Volkstümliche Weisen , 16 Uhr Unbe¬
kannte Opern - und Konzertklänge , 17 .15 Uhr Erinnerungen an
die Tanzstundenzeit unserer Ettern , 20 .15 Uhr Bekannteste Weisen
aus beliebten zeitgenössischen Operetten . Im Deutschkand -
sender : 17 .10 Uhr Lea Piltti mit Chor untz Orchester des
Reichssenders Frankfurt spielen Werke von Straust , Schu¬
mann Raff und Anders , 20 .15 Uhr Klavierkonzert von Brahms ,
21 Uhr „ Susannes Geheimnis " von Wolf - Ferrari .

— Das „ W . T . " gratuliert . Die Eheleute Adolf ft ettn et
und Frau Adelgunde , geborene Arndt , Nettelbeckstratze 24 , feiern
am Freitag das Fest der silbernen Hochzeit .

Rulün ’ madjt Japan
Es war in den Urzeiten . Götter wandelten über silberne

Wolken . In Schönheit leuchtend wie die ewigen Gestirne , schauten
ste mit einem seligen Lächeln auf die formlose Erde herab , die
wie eine große Qualle int Ozean schwamm .

Jdzanagi und Jdzanami hieß ein göttliches Geschwisterpaar .
Ts besaß einen großen , mit Edelsteinen besetzten Prunkspeer .
Jdzanagi quirlte damit den Urschlamm auf , so daß sich das Land
vom Wasier schied . Er schwang seine Lanze mit einer Gebärd « des
Siegers . Etwas von dem Schlamm war an der Spitze hängen ae -
blieben . Das tropfte herab ins Meer . So entstanden die Inseln ,
die heute das Reich Japan bilden .

Zurückverlangtes „ Schwarzkaufgeld "

Sicherung der Preisehrlichkeit bet Grund und Boden

Ein vielbeachtetes Reichsgerichtsurteil hatte jüngst Erund -

stückskausverträge , die nachträglich von der Preisbehorde bean¬
standet wurden , für nichtig erklärt . Die hiernach mögliche Unsicher¬
heit im Grundftücksverkehr wird ausgeräumt durch eine , im Reichs¬
gesetzblatt veröffentlichte Verordnung über die Preisüberwachung
und die Rechtsfolgen von Preisverstößen im Erundstücksverkehr .
Es handelt sich um eine Verordnung des Beauftragten für den
Vierjahresplan , die am 20 . Juli 1942 in Kraft tritt . Danach
sind auch weiterhin die von der Preisbehörde beanstandeten Ver¬
träge grundsätzlich nichtig ' der Verkäufer kann sich aber nun nicht
mehr auf die Nichtigkeit berufen , wenn eine solche Berufung gegen
Treu und Glauben verstoßen würde . Er muß dann dem zu¬
lässigen Entgelt zustimmen .

Weiter beseitigt die neue Verordnung die Möglichkeit von
„ Schwarz - Kaufverträgen

"
. Schon bisher war ein Kaufvertrag

als nichtig zu erklären , wenn neben dem beurkundeten Kaufpreis
noch ein „Schwarzkaufgeld

" zusätzlich gefordert und gezahlt worden
war . Das hatte aber deshalb wenig praktische Bedeutung , weil
dem Käuser an der Nichtigerklärung des ganzen Vertrages nichts
lag und er deshalb keine Anzeige erstattete . Nach der Neuregelung
kann der Käufer das „Schwarzkaufgeld

" ohne weiteres zurückver¬
langen . Der Kaufvertrag gilt dann als zu dem beurkundeten
Entgelt vereinbart . Im übrigen ist jeder Grundstückskaufoertrag
der Preisbehörde zur Prüfung vorzulegen . Auf Antrag eines
Dertraasteilp hat dre Preisbehörde die Angemessenheit des Ent¬
gelts schon vor Abschluß dös Vertrages zu prüfen .

Die genaue Zeit
. . . . ober : Der Schreck in der Morgenstunde

Viele Volksgenossen beginnen den Alltag mit dem Anhören
der fröhlichen Morgenmusik des Rundfunks . Ein idealer Wecker
für dieienigen , die sich nur schwer aus Morpheus Armen reißen
können . Jede , auch die beste Weckeruhr , läßt einmal das auf -
rüttelnde Geräusch verklingen , aber der Lautsprecher schmettert ,
ist er einmal entfesselt , seine Märsche und Lieder ohne Pause . Da¬
zwischen mahnen die Sprecher in oft humorvoller Art , den Beginn
Des Tagewerkes nicht zu versäumen und fast zwischen jedem Mustk -

vortrag läßt der Gong seine Stimme erschallen . Gleichzeitig wird

auch die Zeit angegeben , für den einen ist vielleicht um 8,20 Uhr
der Start , für den anderen vielleicht erst eine Stunde water . Die

letzteren bekamen jedoch heute früh einen gehörigen Schreck Die
melodische Stimme der Sprecherin verkündete : „ Cs ist jetzt 8, Uhr
19 Minuten und 30 Sekunden . . 8 Uhr 19 Minuten und 45 Se¬
kunden . . . . genau 8 Uhr . und bann kam bie Berichtigung :
7 Uhr 20 Minuten " Ein kurzes Kichern folgte , das uns wieder
mit der bösen Ansagerin versöhnte , die uns für eine halbe Minute
einen nicht gelinden Schrecken eingejagt hatte . l >.

gängltch . Unsterblich , ist nur l .
Nachkommen . Damit hängt die Verehrung 1 . . .
Lieus zu den Kindern zusammen . Eine Familie im großen aber ist
die Nätlon und ihr von den Göttern und bei Natur erwählter Fa¬
milienvater unb Führer , der Tenno . Mit betreiben Ehrfurcht , bie
et bett Eltern entgegenbringt , schaut bet Japaner zum Kaiser auf .
Er ist dir Inbegriff des Staates . Jeder , auch der Ärmste , fühlt sich
mit ihm verwandt . Sein Bildnis , das meist aus frommer Scheu
mit einem Vorhang verhüllt ist , ehrt man mit einer tiefen Ver¬
beugung . Diese Empfindung kommt auch in der Nationalhymne
zum Ausdruck :

Qvzmtu yment , und selbst der Buddhismus , der im
Grunde eine weltverneinende und gleichzeitig internationale Er¬
löserlehre ist , wurde in Japan zu einem nationalen Evangelium
der Tat . Es ist kein Zufall , daß in Nippon gerade die buddhi¬
stische Zensekte Verbreitung fand , die die Askese im Sinne der
Selbstzucht zu einer Religion des Willens machte . Es folgt das
lapanifche Mittelalter , worin der Kaiser zu einer ohnmächtigen
Stellung herabsank , obwohl er in der neuen Hauptstadt Kyoto ,
früher war es Rara , glänzenden Hof hielt . Die Shogune , soviel
wie Heerführer oder Kronfeldherren , rissen seit 1192 mit Yontomo
bie Macht an sich, und ihr Einfluß auf bas Kulturleben wurde so
groß , baß man nach ben Namen ihrer Geschlechter von einer Min -
amoto -, Ashikaga - und Tokugawazeit spricht . Es ist wie in Deutsch ,
lanb die Zeit eines glänzenden Rittertums . Sie wird beherrscht
durch ben Typus des Samurai , ber zwei Schmetter int Gurt trug ,bas lange zum Kampf mit bem Feinbe , bas kurze , um sich im
stalle des Unterliegens selbst zu entleiben . Ein eigener Sitten «
fobex , da , sog . Bushido , regelte das Verhalten dieser Kriegerkaste .
Erst durch die Mejireform vom Jahre 1867 .wurde die alte Zentral -
« emalt des Kaisers wieder hergestellt und bas frühere Edo jetzt
Tokyo , bie drittgrößte Stobt bet Welt , zur Reichshauptstadt er -
hoben . Das Jahrhundette nach außen völlig abgeschlosiene Japan
° ^ ? ° Ee sich nun bem europäischen Handel , der europäischen Technik
X ? denen freilich auch zersetzende , jüdische und
liberalistische Ideen einzubringen suchten . Aber wiederum bewährte
sich die Unzerstörbarkeit bes eigentlichen Kerns . Heute sind bie
Einwohner , an der Urväter Sitte und Glauben festhaltend , Japa -
ner mehr denn je trotz europäischer Kleidung , trotz Maschinen und
Wolkenkratzern Das Nebeneinander von Tempel und Bürchaus" on uralten Opferriten und modernstem Sport , von Abendkleid
und Kimono ist es , was ben Fremben immer wieber in Erstaunen
setzt . Und neben etnem gestrafften Solbatentum , neben Kriegs -
Eteln , mn denen Japan seine ehemaligen Lehrmeister allmählich
überflugett , besteht die alte Kunst und Dichtung , ber sich an 3arhfietf und Duft einer wie hingehauchten Schönheit nichts vergleichen
läßt Der eisenstarrenbe Samurai , ber sich in seinen Köcher eine
rosafarbene Bfirsickblüte steckt, bas ist Japan .
«. Ji .

5 ' » . “! unrd in unserem Buche bie japanische Kunst be¬
handelt Wir lernen die klastische Malerei des Pamato - e kennen ,die auf langen Bilberrollen in köstlichen Farben Märchen und

° s5 des dit - terzcit erzählt , aber auch bas volkstümlicheUHno =e, aus bem im 18 . Jahrhundert bet in Europa mehr als
« Ä ?»

" Sefchötzte Farbenholzschnitt heroorging . Die Plastik , bie
Architektur , die sich beide mit Vorliebe des Holzes bedienen finden
eingehxnde Würdigung , ebenso das japanische Wohnhaus und feige

Amaterasu aber , die Sonne , die am Himmel scheinende große ,
erlauchte Göttin , aus dem linken Auge Jdzanagis entstanden , wie
ans dem rechten der Mond , rief ihren Enkel zu sich und sprach :
„ Steige herab zu den Bergen von Kyufhu mit deinem Kriegs¬
gefolge und herrsche über die Libelleninseln und das Land der
raufend Schiksähren . Gib ihm Kraft unb Einigkeit

"̂ Bei diesen
Worten übergab ste ihm zur Bekräftigung die drei Reichsklein -
odien , bas Schwert , das Juwel unb bin Spiegel , bie noch heute in
den drei ältesten Kultftätten aufbewahrt werden . In ben Tempeln
bes Shinto , jener Naturreligion , die in Blitz und Donner , in
Wind und Regen , in Bergen , Baumen , Flüssen und Quellen Er¬
scheinungen göttlicher Kräfte verehrt , befindet sich ein Spiegel als
Sinnbüb der Reinheit und der Selbstettenntnis . Einem Stentel
der Sonne , Jimmu Tenno , gelang die Eroberung des Ketnlandes
Pamato , weshalb dieser Name oft für Japan schlechthin gebraucht
wird . Das geschah wie uns die älteste Annalensammlung , das
Kojiki , erzählt , am 11 . Februar 660 vor unserer Zeitrechnung . Es
Ist dir Tag bet Reichsgrünbung , an bem in diesem Jähr « die an¬
geblich uneinnehmbare Festung Singapur fiel .

Der heutige Kaiser Hirobito ist bet 124 . Herrscher aus bem
hlecht bet Sonnengöttin . Auch er führt den Titel Tenno , was

Der Chef bes Oberkommandos der Wehrmacht hat die Be¬
dingungen für die Verleihung der vom Führer gestifteten O st -
Medaille ffjtgelegt . Sie bestehen in einer mindestens vier -
zehntägigen Teilnahme an Gefechten , für fliegendes Personal der
Luftwaffe tn Feindslügen an dreißig Tagen . Die Bedingungen sind
ferner erfüllt bei Verwundung oder Erfrierung , für die das Ver¬
wundetenabzeichen verliehen wurde , außerdem bei Bewährung in
einem sonstigen ununterbrochenen Einsatz von mindestens sechzig
Tagen . Die genannten Voraussetzungen müsten in der Zeit zwi¬
schen dem lö . ' November 1941 und 15 . April 1942 erfüllt fein . Die
Verleihung wird im Wehrpaß eingetragen . Die Eintragung gilt
als vorläufiges Besitzzeugnis und berechtigt ohne weiteres zum
späteren Empfang der Ost - Medaille .

Atme reichlich frische Luft !

\ Mangel an Sauerstoff ist Rahrungsmittelverlust
Alle Auswertung der Nahrung , Verbrennung unb Umsetzung

in Körperwärme und Körperkraft hängt vom Sauerstoff der Luft
ab . Er ist so unentbehrlich , daß mir sterben müssen , wenn er uns
nut fünf Minuten entzogen wird . Du kannst bis 40 Tage existieren
Ahne Esten , fünf Tage ohne Trinken , aber keine fünf Minuten ohne
Sauerstoff ! Daraus müßte doch jeder Denkende längst die Fol -
« erung gezogen haben : Soviel Sau er st off als möglich !

Wir Menschen tun genau das Gegenteil . Unsere Lunge kann
3 bis . 31/« Eiter Lust fasten - wir atmen durchschnittlich aber
l ' /i Liter ein , unb bas 10 000mal in 24 Stunden . Wir setzen also
die uns zustehende Ration täglich um 10 000 Liter Luft , also rund
10 000 Liter S .aüsrftoff tzerabs Das heißt aber , wir verringern die
Ausnutzung unserer Nahrung um ein Bedeutendes .

Unb nicht zufrieden mit einem Fehler , fetzen wir gleich noch
drei hinzu . Das bißchen Sauerstoff , bas wir unserm Körper
gönnen , vermindern wir abermals , indem wir viel mehr als nätig
tn verbrauchter Luft hocken und kein Fenster öffnen , indem wir
nachts bei geschloffenen Fenstern schlafen und in den Sauerstoff
unsere ausgeatmete Kohlensäure mischen — ein Gift ! Wollen wir
uns Sonntags einmal erholen so setzen wir uns in ein Lokal , wo
wtr statt reiner sauerstoffreicher Luft wiederum bie Kohlensäure
und den Rauch von hundert Menschen einatmen . Im Rauch aber

• sind Nikotin und Kohlenoxyd . Beide vermindern abermals die
Sauerstoffzufuhr ; Nikotin , indem es bie seinen Blutäderchen ver¬
krampft und verengt , bie mit bem Blut Sauerstoff in bie Mil¬
lionen Zellen tragen , unb Kohlenoxyd , indem es sich gierig mit
bent Retz von Sauerstoff petbinbet und in ein Gift verwandelt .
10 000 Nadelstiche gegen bfe völlige Auswertung unserer knappen
Nahrungsmittel , als hätten wir keine größere Sorge als die , wtr
kriegten zu viel !

Mithin : je tiefer du atmest je öfter du einmal frische Lust
schnappst , je mehr srische Luft du im Büro , Werkstatt , Zimmer ,
besonders Schlafzimmer hereinholst und je sparsamer du mit Rau¬
chen bist , desto mehr ermöglichst du es Heinern Körper , die dir
zustehende Lebensmittelration auch voll aüszunutzen . Unsere übliche
Lebensweise ist Nahrungsmittelvergeudung , und die ist gerade
jetzt mehr als bisher nicht nur Torheit gegen uns selbst sie ist durch
selbstgewollte Herabsetzung unserer Kraft Schädigung bes
Vaterlandes .

kenntnis unb Wagemut am gegenüberliegenden Hang tglroärts
wandern , bleibt sich schließlich gleich . Hauptsache ist , daß wir bas
Schönwässerchen unb bie alte Schäfer - Eiche finden .
Hier grüßt uns hehre Waldeinsamkeit , und wer sie einen Nach¬
mittag lang mit dem Blick auf den mächtigen Rücken des Bechts -
roalbes in sich aufgenommen hat , dem „ wird bas Herz nicht
alt !' . Das Schönwäfferchen , jene Quelle , bie eine gewisse Heil¬
kraft nach dem Volksglauben besaß , ist zwar verschwunden , seildem
der Stollen der Wiesbadener Wasserleitung hier , schon in Id¬
steiner Gemarkung , die wafferreiche Hohe Kanzel anbohrte . Aber
noch steht die alte Schäfer -Eiche und an ihr hangt ein Schild mit
dem Wappen Idsteins unb den

'
Worten :

Schönwäfferchen tritt hier zu Tag .
Erquickt unb labt von Plag .
Schönwäfferchen ward es genannt ,
Der Schäfer David kam ins Land .

Früher las man , wie Georg Roedler uns mitteilt ( ,,Alt -
naff . Kalender " v . 1913 , S . 25 — 28 ) statt dieser etwas ver¬
murksten Reime :

Schönwäfferchen tritt hier zu Tag ,
Erfrischet , kabel , heilt von Plag .
Sein Heilkraft ward bereits bekannt ,
Als Schäfer David kam ins Saab ;

Wer dieser Schäfer David , von bem man sich noch viel er¬
zählt , aber wat , läßt sich nicht mehr ermitteln . Nur daß der Tod¬
kranke auf seinem Sterbebette noch einmal einen Trunk aus dem
heilkräftigen Schönwäfferchen verlangte , wird von Mund zu Mund
überliefert , unb daß feine Angehörigen ben weiten Weg zum
Schönwäfferchen in der Nacht scheuten und ihm nach einiger Zeit
gewöhnliches Brunnenwaffer gaben . Woraus er sich, nachdem er
es gekostet hatte , zur Wand drehte mit den Worten : „Das ist kein
Wasser vom Schdnwäfferchen "

, unb starb . Wozu man allerlei
Anmerkungen machen tarnt .

Entzücken !) aber ist an sonnig -heißen Sommertagen bet Tanz
der Schmetterlinge über der blumenreichen Halde unterhalb der
Schäfer -Eiche . Was immer auch diese zierlichen , buntfarbigen Ve -
bilde einer verschwenderischen Statur bestimmen mag . sich hier ein
heiteres Stelldichein zu geben , — der Freund der Natur vermag
sich kaum loszureißen von diesen feenhaften Tänzen , die weder
Stumpfsinn noch Sammlerwut stören möge . Rach ausgiebiger
Raft im Waldesfrieden wandern wir wieder hinüber auf dte rechte
Talseite , folgen den gelben Punkten , auf einer Waldschneise steil
bergan bis zur Höhe des Bechtewaldes , um bann tn Richtung
Kellersköpf — fein Besuch bleibt der Leistungsfähigkeit bes ein¬
zelnen überlassen — uns nördlich von Rambach zu entscheiden , ob
wir auf bet Lanbstraße den Heimweg antreten ober ob uns die
gelben Rechtecke den Weg nach Hause zeigen , am Bahnholz ssrüher
und richtiger : Bannholz ) die Idsteiner Straße querend , hinab durch
das Damvachtal . — n

„ Möge des Kaisers Geschlecht
Tausend unb aber taufend Jahre blüh ' n ,
Bis ein kleiner Stein zum Felsen wird
Unb Moos ihn bedeckt .

, Japan ist also eine Theokratie , ein völkischer . Eottesstaat , ge¬
gründet auf bet Treue und bet unbedingten Todesbereitschast , bie
seine Söhne immer wieder zum Siege geführt haben .

Nun ist im Verlag der Wiener Zeitschrift „ Die Pause " ein
Buch erschienen , bas sehr geeignet erscheint , in Deutschland das
Verständnis für das geistige Leben der uns verbündeten Nation zu
fördern . Es heißt „ft u l t u r ma ch t Japan " und wurde vom
Präsidenten ber Deutsch - Japanischen Gesellschaft ,
Admiral Richard Foerster , herausgegeben . Beiträge deutscher
und japanischer Gelehrter unterrichten über Geschichte, Volkstum ,
Staat , Erziehung und Kunst in knappen unb gemeinverständlichen
Darstellungen . Ein außerordentlich schönes , zum Teil farbiges
Bildmaterial sorgt für die Anschauung . Gerühmt sei besonders die
Wiedergabe von Kunstwerken aus bet Sammlung Cxnei in Wien .

Ein geschichtlicher Überblick zeigt , wie ähnlich , fast parallel
die Entwicklung in Japan unb in Deutschland verläuft . Wohl herr¬
schen in der äußeren Erscheinung des Japaners die mongolischen
Züge vor , denen auch malaiische Elemente beigesellt sind . Allein
die Ureinwohner , die vom Westen eingewanderten Ainus , gehören ,
wie heute einwandfrei feststeht , der arischen Rasse an , und » leis
Ictrfif geht on ! si » i - n -- To ' entz ->̂ o unb die staatenbildende , Kraft
zurück , bie bie Bewohner bes Jnselreiches auszeichnen . Wie bie
germanischen Stämme bei Rsmanisierung und bem orientalischen
Christentum anheimfielen , so wurde für Japan bei Einfluß bes
damals kulturell weit überlegenen China maßgebend , seine Reli¬
giosität , seine Kunst unb seine Schrift . Aber nur flüchtigem Blick
kann ti scheinen , als ob Japans Kultur ein Ableger bet chinesi¬
schen sei . Der Kern wuchs unveränbett in bie von außen kom -

Für bie nach bem Mteterschutzgesetz in bestimmten Fällen mög¬
liche gerichtliche Zufteliung einer Mletkiindigung hat der Reichs -
justizminifter besondere Anweisungen erlaffen , soweit etwa Wehr¬
machtsangehörige als Empfänger bes Kündigungsschreibens in
Frage kommen . In betätigen Fällen ist bie Rechtsbelehrung für
ben Empfänger bentlich sichtbar bahin zu ergänzen , daß er , der
Wehrmachtsangehörige ober im sonstigen Kriegseinsatz Befinbli

'

Volksgenosse , deren besonderen Schutz genießt : daß insbesond
einstweilen bas Verfahren unterbrochen ist unb ihm gerichtliche
Nachteile nicht erwachsen können , baß er aber bem Gericht von
bet Wehrmachtzugehörtgkeit oder bem sonstigen Kriegseinsatz um¬
gehend Mitteilung machen solle .

für unsere Soldaten

Soldaten , die die Ost -Medaille bekommen

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

16 . Juli 1919 : Eduard Lampe
 1886 trat ber am 24 . Dezember 1871 in Hamburg gebotene

Custos Ebuard Lampe beim Präparator bes dortigen Museums
in die Lehre Von hier aus wandte sich Lampe an das
zoologische Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe , wo er
eine Anstellung als Präparator erhielt , 1895 wurde er an das
dortige Ratuialienkablnett unb vier Iahte später an bas Ländes -
mufeum unserer Stabt berufen . „ In 20 }ästiger Wirksamkeit war
et unermüdlich für bie Erhaltung und Vermehrung der zoologischen
Abteilung besorgt . Neben seiner umfangreichen Tätigkeit machte
er tägliche Wetterbeobachtungen "

, bie et an bie wissenschaftlichen
Institute weiterleitete . Durch biefe Tätigkeit wurde er auch dem
Nassauischen Verein für Naturkunde ein beachtenswerter Mit¬
arbeiter . ( Nach Albert Herrmanns „ Gräberbuch " Z

Lernt die Heimat kennen 1

Zum Tanzplatz der bunten Sommervägel
Die neue durch die Kriegsverhältnisse notwendig gewordene

Verkehrseinschtänkung seitens Der Reichsbahn betrifft gerade die
Mei Strecken , die bet am Sonntag Erholung Suchende , nicht ber
Pergnügling allein , benutzte , um auch entferntere Gebiete unserer
Heimat gemächlich durchwanbern zu können . Haben wir seither
bei unseren Wandervorschlägen die Benutzung der öffentlichen
Verkehrsmittel ausgeschaltet , so werden wir es in der Folge weiter
so halten muffen .

Die Grundstellung für die folgende Wanderung liegt auf dem
Idsteiner Weg etwa da , wo das Wegekreuz an der Dicken oder
Idsteiner Eiche bem Wanderlustigen aus ben verschiedenen
Stadtteilen die Möglichkeit gibt , sich ben passendsten Weg auszu¬
suchen . Am reichsten an hübschen Landschaftsbildern wird zweifel¬
los bie Wanderung durch ben Rabengrund , ah ber Habels -
quölle vorbei sein , für bie uns Rotes Rechteck bas Wegezeichen
ist . Auf ber alten Idsteiner Straße geht es in steter Steigung
hinan zum Taunuskamm . Dieser Weg war noch vor 150 Jähren
die Hauptverbindungsstraße zwischen Wiesbaden und Idstein , und
sein letzter nördlicher Teil ist heute noch als Siebenhstgek -
oder Siebenkippelstraße den Wanderern bekannt . Am
Steinhaufen erreichen wir den Taunuskamm , die Trümmer -
stätte eines alten Quatzitriffes , wie ein solches einst auch auf der
Hohen Kanzel anstand . Da die von uns bisher benutzte Straße
einst durch den iahen Fall den Fuhrwerken gefährlich wurde ,
führte man später bie Idsteiner Straße auf ber Höhe weiter bis
zur Platte , von wo aus eine bequemere Abfahrt möglich wat .
Schön ist bet Blick vom Steinhaufen nach Sorben , wo beinahe ein¬
mal Neu - Dotzheim entstauben wäre und wo eine geräumige
Halle noch an die Übungsflüge unserer Segelflieger er¬
innert . Aus bet Trompetet Straße — so heißt der Idsteiner Weg
auch noch , wobei die Deutung des Namens jedem überlaffen
bleibt , — weiter nordöstlich wandernd , kommen wir bald an ein
Sttaßenkreuz , dessen rechtet Arm nach bei Rossel führt , dem
wir aber nut ein kurzes Stink folgen , um dann links tn einen
Waldweg einzubiegen , der uns durch dichten Tannenwald zum
Kaltenbyrn führt . Wtr stehen fetzt am oberen Ende bes Daisbach -
tales , das zunächst einmal dadurch besondere Beachtung fordert ,
baß es fast bas einzige größere Täl bes Taunus ist . Das Der Rich¬
tung bes Gebirges folgt , hier durch ben Dopoelkamm des Ne ch t e-
wälbes üird der H o h e

'
n Kanzel bedingt . Daneben ist be¬

merkenswert der Blick aus dem Daisbachtal auf den Hochtaunus ,
dessen gewaltige Wucht des Aufbaues hier eindringlich zur Gel¬
tung kommt . Das Daisbachtal weist uns auch weiter den Weg ,
wobei grundsätzlich , gejagt , sein soll , daß der rechte Naturfreund
markierte Wege nach Möglichkeit vermeidet , um im verschwiegenen
Abseits die Eindrücke zu sammeln , die für die Seele zum eisernen
Bestand werden Ob wir als » auf der rechten Talseite bleiben
unb einem befahrenen Waldweg folgen oder bei etwas Otts -
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Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Sonnenhut für den RAD . der weiblichen Jugend
Das Modcami bet Stadt Frankfurt a . SJi . wendet sich immer

mehr Aufgabengebieten zu , die mit den gegenwärtigen Verhält¬
nissen in Einklang stehen . Breiten Raum nahmen die Entwürfe
für Arbeits - und Berufskleidung und die Erpro¬
bung neuer Werkstoffe ein . Auch der Kleidung der be -
rufstätigen Frau und ihrer Abwandlung für Besuche und festliche
Veranstaltungen galt das Schaffen des Modeamtes .

Jetzt hat das Modeamt einen Sonnenhut entworfen , der
vom Reichsarbeitsdienst für die weibliche

' » *
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Jugend als amtliches Bekleidungsstück übernommen wurden und
der durch ein Reichspatent geschützt ist . Das Besondere dieses
zweckmäßigen Sonnenhutes ist . baß er ein völlig flaches Oval dar¬
stellt , das nicht nur in großen Mengen leicht und beguem aufge¬
stapelt werden kann , sondern auch gegen Wettereinflüsse denkbar
unempfindlich ist . Der Hut wird aus ihrer Zusammensetzung sorg¬
fältig erprobten Geflechtborten hergestellt . Bei dem Entwurf der
Form ging das Modeamt von dem Gedanken aus , daß dieser
Sonnenhut so beschaffen sein muß , daß er einfach aufgestapelt wer¬
den kann , und daß er den verschiedenen Mädchenköpfen , die ihn
tragen ein guter Schattenspender und eine anmutige Umrahmung
ist . Mit Hilfe eines durch zwei Schlitze gezogenen Bandes oder
Dreieckkopftuches wird der flache Hjit auf den Kopf gebunden und
erhält dadurch die kleidsame Form einer Schute . — ch .

— »Apfelsinen ausverkauft " . Ein Schild mit diesem Text
hatte ein hiesiger Kleinverteiler an seinem Geschäft angebracht ,
als vor kurzem auf Anordnung des Ernährungsamtes Apfel¬
sinen auf einen Abschnitt der Nährmittelkarte abzugeben waren .
Tatsächlich war aber noch eine volle Kiste vorrätig . Wegen un¬
gesetzlicher Zurückhaltung von Verteilungsware wurde er vom Er¬
nährungsamt in eine Ordnungsstrafe von 200 RM genommen .
Der Verteiler beantragte hierauf gerichtliche Entscheidung . Das
Amtsgericht erhöhte die Strafe auf 300 RM zuzüglich Zah¬
lung der Eerichtskosten und der Verwaltungsgebühren . Dieser
Fall möge allen Kleinverteilern zur Warnung dienen .

— Drei Hunderttausender gezogen . In der Miitwoch -Vor -
mittagsziehung der 4 . Klaffe der 7 . Deutschen Reichslotterie fielen
drei Gewinne von je 100 000 RM auf die Nummer 339 244 . Die
Lose werden in allen drei Abteilungen in Achtelteilung ausge -
gehen . ( Ohne Gewähr . )

— Hausschneiderin stahl Kleiderkarten . Die Hausschneiderin
Mathilde 6p . aus Wiesbaden entwendete im Juni 1941 einer
Kundin , bei der sie arbeitete , eine fast noch vollständige Kleider¬
karte und benutzte sie für einen Einkauf . Im Herbst 1941 nahm
sie in einem anderen Haushalt eine Wollweste mit , die sie sich
umstrickte und im Mai 1942 stahl sie derselben Kundin die
Kleiderkarte und verwendete mindestens dreißig Punkte davon für
sich. Das Amtsgericht Wiesbaden verurteilte sie wegen Diebstahls
und Übertretung der Verbrauchsregelungsstrafverordnung zu sechs
Monaten Gefängnis und hundert Reichsmark Geldstrafe .

— Unfälle . Am Bismarckplatz kam eine ältere Frau zu Fall ,
sie klagte über innere Schmerzen — In der Wilhelmstraße glitt
eine Frau auf einer Steintreppe aus und zog sich einen Knöchel¬
bruch zu .

— Die nächste Pilz - und Kräuterlehrwanderführung von
Agnes Olivia Klein und Paula Ulf e r t wird am Sonntag
durchgeführt , um den vielen Volksgenoffen , die an den Wochen¬
tagen arbeiten , eine Teilnahme an einer Führung zu ermöglichen .
Treffpunkt ist ab 14 Uhr am Bahnhof Ehauffeehaus . Meffer , Korb ,
Papier und Bleistift nicht vergessen .

IBiesbaöen - ßiebridi

Unfall . Mehrere Arbeiter waren am Donnerstag vormittag
dabei , am Weiher im Schloßpark Bäume zu beschneiden . Als sie
eine Leiter anlegen wollten , kippte diese seitlich um und fiel
in den Weiher . Ein älterer Mann , der sich daran festhielt ,
stürzte dabei kopfüber in das Wasser und wäre zweifellos im
Schlamm erstickt , wenn ihn nicht fein Arbeitskamerad , der dabei
ebenfalls ins Wasser gehen mußte , an den noch herausragenden
Füßen gepackt und an Land gezogen hätte . Das unfreiwillige
Bad scheint dem alten Manne nicht geschadet zu haben , denn
er konnte sich allein in seine Wohnung begeben .

Dlssbadsn - Sonnsnbsr g

Unfall . Ein etwa sechs Jahre alter Bub kam in der Nähe
der Burgruine beim Spiel so erheblich zu Fall , daß er sich einen
Unterarm brach ,

Wtasbaösn - DstzgstM
Das »W . I .“ gratuliert . Am Donnerstag begeht Frau

Philippine Seibel Wwe ., Wilhelmstraße 29 , ihren 75 . Ge¬
burtstag .

IDfaebaöen - lUoppQnßafm
Das »SB. I . “ gratuliert : Die Eheleute Heinrich Haffelbach und

Frau Helene feiern am 17 . Juli das Fest der goldenen Hochzeit .

Hus Gau und Provinz

Nächtlicher Raubüberfall
— Kronberg , i . T . , 15 . Juli . Nachts wurde auf einen älteren ,

körperbehinderten Mann ein dreister Raubüberfall verübt , der
durch die Begleitumstände als besonders gemein anzusprechen ist .
Nach einer Taunuswanderung machte der aus Frankfurt stammende
Mann in einer hiesigen Gastwirtschaft die Bekanntschaft von fünf
jungen Leuten , denen er im .Verlaufe des geselligen Zusammenseins
einige Lagen Bier spendierte . Dabei bemerkten die Burschen , daß
ihr Gastgeber eine größere Geldsumme bei sich trug . Als der letzte
Zug versäumt worden war , ging man '

gemeinsam zu Fuß nach
Frankfurt . Unterwegs überfielen die Burschen den ahnungslosen
Mann , schlugen ihn nieder und beraubten ihn . Noch auf bet Land -
straße nach Frankfurt würben bie Täter von der Polizei verhaftet .

Zwei gefährliche Gewohnheitsverbrecher
= Gießen , 14 . Juli . Im April waren die in Butzbach in

Sicherungsverwahrung untergKrachien Gefangenen Paul Mer¬
kens und Alfons S a l e w s k i aus der Sicherungsanstalt aus¬
gebrochen . Sie machten die Gegend von Gießen unsicher , wobei
Mertens eines Tages spät abends in ein Bahnwärterhaus bei
Eroßenlinden eindrang , um dort Kleidungsstücke und Nahrungs¬
mittel zu stehlen . Dabei wurde er von der Frau des Bahnwärters
überrascht , die ihren Mann zu Hilfe rief , worauf Mertens mit
einem Meffer auf den Mann einstach und ihn durch Stiche in
den Kopf , die Schulter und die Brust verletzte , während Salewski
Schmiere stand . Mit einer gestohlenen Bahnwärteruniform , Butter
und drei Hühnern suchten beide Verbrecher das Weite . In den
nächsten Tagen verübten sie noch eine Reihe von Einbruchsdieb -

stählen ; sie wurden dann in Reiskirchen erwischt , konnten aber
erneut fliehen . Nun trennten sie sich, worauf Mertens noch
mehrere Einbrüche in der Gegend von Erünberg beging , während
Salewski in Niederurfel einen Einbruch verübte und in Frank¬
furt a . M . ein Fahrrad stahl , mit dem er bis nach Lorch a . Rh .
fuhr , wo er das Rad stehen ließ und ein anderes Rad stahl ,
mit dem er seine Flucht fortsetzte . Mertens wurde schließlich in
der Gegend von Erünberg (Oberheffen ) in einer ’

Feldscheune

Einfachheit , wo mit diskreten Mitteln künstlerische Wirkungen er¬
zielt werden . Vielleicht die feinsten Leistungen schafft das Kunst¬
gewerbe mit seinen Lackarbeiten , Töpfereien und den Stichblättern
der Schwerter . Die gleiche Naturverbundenheit , die aus dem
Blumenstecken eine Kunst macht und in einem Kasten einen Zwerg¬
garten anlegt , ist auch für die Poesie kennzeichnend , die mit drei
oder fünf Zeilen alles zu sagen weiß . Was für den Japaner das
Theater bedeutet , lese man in dem Buche nach , wo über dgs höfische
No -Spiel und das realistische Kabuki das Wesentliche vorgetragen
wird . Sehr interessant sind die Ausführungen über Film und
Musik , die sich beide der europäischen Ausfaffung nähern .

Der Kaiserlich Japanische Botschafter Gene¬
ral Hiroshi O s h i m a hat für das Buch eine in warmen Wor¬
ten gehaltene Vorrede geschrieben und feiner Freude über die Po¬
pularisierung des Wiffens um japanische Dinge in Deutschland
Ausdruck gegeben . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Beethoven -Abend im Kurhaus . In dem Abendkonzert am
Mittwoch spielte Hans E a r v e n s ( Hannover ) das Violin¬
konzert D - bur von L . Dan Beethoven , dieses Konzert aller Kon¬
zerte , das nie erreicht , vielen späteren ähnlichen Werken zum Vor¬
bild diente . Hans Earvens wurde mit glänzender Technik dem
im wesentlichen auf einen beglückend heiteren Ton gestimmten
Werk durchaus gerecht . Den ersten Satz spielte er mit kräftigem
Zupacken und eoletn , großem Ton . Besonders schön klang der
zart und mit großer Innigkeit ausgefaßte getragene Satz . Das
Schlußrondo zeichnete sich durch Fysche und lebhaftes Tempo aus ,
und bei den beiden Kadenzen zeigte der Künstler sein
bravouröses Können . Der Rest des Abends wurde burch eine
glanzvolle Aufführung der sechsten Symphonie in F . bur von
L . van Beethoven ausgefüllt . Die Wiedergabe durch das
Städtische Kurorchester unter Musikdirektor August
Vogt war von rauschender Klangfülle und . großem Farbenreich¬
tum . Bei dem ersten Satz der „Pastorale " arbeitete der Dirigent
kräftige Gegensätze heraus ohne den Eharakter einer Art Hirten -
idylle zu beeinträchtigen . Die Szene am Bach atmete frühlings¬
hafte Stimmung und träumerische Ruhe . Wenn Beethoven auch
bei dieser Symphonie die Forderung aufgestellt hatte : „Mehr
Empfindung als Mahlerey "

, so wußte doch August Vogt bei der
folgenden ländlichen Szene und dem plötzlich beretnbredjenben Ge¬
witter den Eindruck eines bis in alle Einzelheiten ausgeführten
Landschaftsbildes zu vermitteln . Die Danksagung der Finale war
von Weihe und Andacht getragen , so daß man von einer vollen -
beten Einfühlung in alle Absichten des Meisters reden koniftc .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

dingfest gemacht , während Salewski einige Zeit später in einem
Dorf im Hunsrück , wo er bei einer Schwester Unterschlupf gesucht
hatte , verhaftet wurde . Run standen die beiden Verbrecher vor
dem Sondergericht Darm st-adt , das gegen sie in Gießen
verhandelte . Sie waren geständig . Dem Antrag des Staatsan¬
walts entsprechend verurteilte das Sondergericht die beiden An¬
geklagten als gefährliche Gewohnheitsverbrecher , Mertens außer¬
dem noch als Gewaltverbrecher zum Tode und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

Unverantwortliches Verhalten
— Fulda , 15 . Juli . Der in einem hiesigen Weik beschäftigte

August Müller aus Weyhers hatte schon öfters während der
Arbeitszeit mit einem in demselben Werk beschäfigten französischen
Kriegsgefangenen Unterhaltungen gepflogen , die über das zulässige
Maß hinausgingen . Anfang Juni 1942 händigte er dem Kriegs¬
gefangenen einen Photoapparat aus , damit dieser durch einen an¬
deren Kriegsgefangenen Aufnahmen von sich machen lassen könne ,
die er - feiner Familie nach Frankreich schicken wollte . Nach Ferti¬
gung der Aufnahmen händigte Müller dem Gefangenen den Film
mit den gemachten Aufnahmen aus , ohne daß er sich vorher über
den Gegenstand der Aufnahmen Gewißheit verschafft hätte . Müller ,
der bisher unbestraft ist und sich sonst einwandfrei geführt hatte ,
wurde von dem Amtsgericht in Fulda wegen verbotenen Umgangs
mit Kriegsgefangenen zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten
verurteilt . In der Urteilsbegründung wurde hervorgehoben , daß
die Überladung eines Photoapparates an einen Kriegsgefangenen ,
zumal wenn dieser in einem kriegswirtschaftlichen Betrieb be¬
schäftigt ist , als besonders schwerwiegend angesehen werden muß ,

Wirtschaftsteit

, ..® PieS ‘ I der Wirtschaft . Deutschlands Salzgewinnung
erhöhte sich von 598 000 To . im Jahre 1871 auf 3,6 Mill . To . in
1930 und auf über 4,5 Mill . To . in 1940 . An der Weltproduktion
ist das Reich mit annähernd 12 % beteiligt , in der Ausfuhr steht
es an der Spitze aller Länder . — In der Rasierklingen -
®

*

* 3 e ugung dürfen nur noch zwei Sorten In zwei verschiedenen
Starken in kriegsmäßiger Verpackung hergestellt werden . Eleich -
z- ' tlg ist eine einheitliche Preisordnung geschaffen worden . Die
0,13 - Millimeter -Klinge wird 4 Pf . , die 0,10 - Millimeter -Klinge
6 Pf . kosten . — Bei der NEU . - Werke AE ., Neckarsulm , wird
für 1941 em Reingewinn von 680 000 ( i . V . 494 619 ) RM ausge -
miefen , aus dem 6 % auf das berichtigte Kapital verteilt wer¬
den . — Der Umsatz der Wanderer - Werke AG ., Siegmar -
Schönau , konnte 1941 auf beachtlicher Höhe gehalten werden , der
Export hielt sich auf den Werten des Vorjahres . Das AK . würde
um 100 % auf 15,72 Mill . RM berichtigt . Aus 2 471129
( 2 472 195 ) RM Reingewinn werden 4 % Dividende vorge -
chlagen . — Die Börsenindizes stellten sich vom 6 . Juli bis

11 . Juli für die Aktienkurse auf 154 .77 ( 155 .14 ) , bei den 4prozen -
tigen Wertpapieren : für die Pfandbriefe und Kommunalobli -
KÜPS ?1! aui 1« unv . 102 .50 , für die Dt . Reichsschatzanweisungen
1940 Folge 6 und 7 auf 104 .88 ( 104 .89 ) : für die Deutsche Reichs -
bahn - Anleihe 1940 auf 104 .19 ( 104 . 18 ) ; für die Anleihen der Lan -
der auf 104 .29 ( 104 .27 ) ; für die Anleihen der Gemeinden auf
103 .23 (103 .17 ) ; für die Gemeinde - llmschuldungsanleihe auf 104 .06
(104 .07 ) und für die Jndustrieobligationen auf 105 .01 ( 104 .95 ) .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Die Anordnung über
die Preise für Abfuhr von Rohholz in der Provinz Hessen -
Nassati ist durch eine neue Anordnung ergänzt worden . — Bei
der Frankfurter Versicherungs AG wurde die Berich¬
tigung des AK . durch Heraufstempelung der Aktiennennbeträge be -
schloffen . Nach der Berichtigung beträgt das Grundkapital
6,6 Mill . RM . Aus einem Reingewinn von 838114 ( i . V .
874 049 ) RM sollen 6 % Dividende gezahlt werden . — Direktor
Wilhelm Bauer in Wiesbaden , wurde zum Treuhänder für die
Abwicklung der Gewerkschaft Erlenbach , München ,
Verwaltungsfitz Wiesbaden , bestellt .

Berliner Börse vom 16 . Juli . Wie bereits in den letzten
Tagen , waren sowohl die Umsätze als auch die Wertschwankungen
unbedeutend . Es überwogen erneut Strichnotierungen und un¬
veränderte Kurse . Bemberg zogen um 1V»% an .

Frankfurter Börse vom 16 . Juli . Die Kursveränderungen
lagen durchweg unter 1 % . Eine Ausnahme machten lediglich
Westdeutsche Kaufhof , die auf 144/145 taxiert wurden , nach gestern
141V ». Renten ebenfalls wenig verändert . Reichsaltbefitz ca .
166 ' /, . Steuergutscheine I 103 . Freiverkehrsaktien ohne Umsatz .
Am Einheitsmarkt Kupferberg Sekt weiter gefragt , Taxe 152 .
Tagesgeld 1% % .

In Kürze erzählt :

Kunersdorf
Von Friedrich Wilhelm Pirwitz

Friedrich der Große beobachtete durch den Feldstecher die

Schlacht . Was war das plötzlich ? Dori oben wandelte sich lahlmgs
das Bild . Ehe die Preußen die Schlüsselstellung des Spitzberges

endgültig besetzen konnten , kamen ihnen die Grenadiere Dauns

zuvor , brachten den Berg aufs neue in ihre Hand und auch die

fliehenden Ruffen wieder zum Stehen .
„ Seydlitz soll attackieren !" befahl der König und nahm von

seinem Schnupftabak ; denn er glaubte ^ das sei nur der letzte ver¬

zweifelte Widerstand des Feindes . Wie ein Unwetter bornierten

Seydlitz
'

Schwadronen die Anhöhe hinauf , datz die Erde dröhnte
unter den viertausend Hufen . Voran der junge Reitergeneral

Da geschah das Unfaßbare . Die Attacke zerbrach beim ersten

Ansturm , eine Kartätschenkugel zerschmetterte Seydlitz die Faust
im Korb des siegesgewiß vorgereckten Degens und er sank ohn¬

mächtig vom Pferd . Seine Reiter sahen es , der Schrecken der

Schlacht ergriff ihre Herzen , und zurückfluteten die geschlagenen
Kürassiere . Da brach zu allen Schrecken auch noch die Daunsche
Kavallerie in Flanke und Rücken der preußischen Kavallerie . Wie
ein reißender Strom wälzte sich die preußische Armee nach rück¬
wärts Die Katastrophe war da . „ Kinder , laßt mich nicht tm

Stich !' ' rief Friedrich , ergriff eine Fahne und galoppierte dem

?
feind entgegen , aber nur wenige folgten ihm . Am König vorbei
lutete das geschlagene Heer . Obwohl zwei Pferde unter ihm ge¬

troffen zusammenbrachen , blieb er doch selbst unversehrt .
In einem zerfallenen Fährhaus an der Oder saß Friedrich ,

abgründige Verzweiflung in der Seele und überdachte feine
Niederlage . Von 48 000 Mann waren noch 3000 übriggeblieben .

Durch die zerbrochenen Fenster der Hütte wehte der kalte Nacht -

wind herein und ließ die fast niedergebrannte Kerze auf dem

rohen Holztisch flackern . Friedrich barg das Gesicht in den Händen .
Er weinte . Zum ersten Male seit Kattes Tod . Friedrich rief seinen
Adjutanten , ordnete an , daß der General von Fink den Ober¬

befehl »zu übernehmep habe und befahl , die Armee oder das , was

noch davon übrig war , auf den Thronfolger zu vereidigen . Er
diktierte seine letzten Befehle mit weher Stimme , bie Schmerzen
im Bein waren unerträglich . Der Abjuiant , ein junger Offizier ,
zitterte am ganzen Körper . „ Majestät

" stammelte er angesichts
des Unfaßbaren . Eine Welt zerbrach in seinem Innern . War Gott

gestorben ? Friedrich winkte mübe ab . „ Laß Er mich jetzt schlafen .

Morgen werben wir sehen
"

, hauchte er unenblich mübe unb legte

sich auf bas improvisierte Felbbett .
Friedrich träumte . Sein Vater erschien ihm . Gar nicht streng

war dessen Gesicht, nur unendlich traurig unb gütig . „Willst du

Preußen verraten ? " sagte er . „ Willst bu — desertieren ? Habe ich mich

deshalb vor der Welt mit dem Makel scheinbaren Tyrannentums
beladen unb eines alten Mannes Sohn auf bas Schaffott geschickt ,
beinen Freunb Katie ? "

Friedrich stöhnte . O furchtbares Wort —

Deserteur !
Als er erwachte , war es heller Morgen . „ Adjutant !" rief er ,

Adjutant ! Alle Befehle zurück ! Wo haben Sie den Wisch ? " Er riß

ihn yt Fetzen . „ Ich muß siegen !" rief er . Seine Stimme klang wie

Erz . „ . . , v <
Die Götter helfen dem Ungebrochenen , den Verzweifelnden aber

stürzen sie in den Abgrund . Das Wunder , bas Preußen vor bet

Vernichtung rettete , geschah . Die Russen verfolgten ben ge¬
schlagenen Feinb nicht , nützten ben Sieg nicht aus . Es lag wohl
mit baran , daß sie selbst an bie 40 000 Tote hatten . — „ Kinder "

tagte Friedrich zu ben niedergeschlagenen Soldaten aus Berlin und

bet Mark , habt nur noch eine kleine Weile Geduld ! Sein Adler¬

auge sah den Sieg in der Ferne .
Und nach Kunersdorf kam Torgau .

weil durch ein solch unverantwortliches Verhalten dem Reich

schwere Nachteile entstehen können . Das Verhalten des Angeklag -

ten ist um so weniger zu verstehen , als seitens der Betriebsfuhrung
in regelmätzigen Abständen immer wieder auf das Verbot des

Umgangs mit Kriegsgefangenen hingewiesen worden war .

— Kelkheim ( Taunus ) , 15 . Juli . In der engen Hauptsträße
in Kelkheim wollte eine Zugmaschine mit Anhänger ein anderes

Fahrzeug überholen . Dabei wurde eine , entgegenkommende Rad -

fahrerin aus Ruppertshain von dem Anhänger gestreift , zu Boden

geriffen und so schwer verletzt , daß sie im Höchster Krankenhaus

ihren Verletzungen erlag . Es handelt sich um ein 16jahriges
Mädchen , das zu einem Arzt fahren wollte .

' — Mainz , 15 . Juli . Ein aufregender Vorfall ereignete sich
in der Nähe der Straßenbrücke . Ein etwa zehn Jahre alter Junge
stürzte von einem die Anlegestelle ansteuernden Dampfer und
wurde von der Strömung abgetrieben . Ein Mann beobachtete ben

Vorfall unb sprang sofort ins Wasser . Es gelang ihm das Kind zu
retten . _ „ , , , ,— Bad Ems , 15 . Juli . Ein junger Mann von 18 Jahren hatte
einen Eeschoßziinder in die Hand bekommen . Daheim spannte er
den Zünder in einen Schraubstock und schlug mit einem Hammer
auf ben Zünber . Der Zünber explobierte unb bie Sprengstücke ver¬

letzten ben Leichtsinnigen am Hals unb am Arm erheblich . Auch
die Zimmereinrichtung wurde beschädigt .

Sport und Spiet

Steg im Freundschaftsspiel
Heer Mainz — Luftwaffe SB . Wiesbaden 1 :2 ( 0 :1)

Als Revanche für die 3 :7- Riederlage in der vergangenen Woche
auf dem Reichsbahnplatz gelang den Wiesbadenern in Mainz ein
Sieg , der zwar knapp ausfiel , doch um so schwerer wiegt , weil
er von dem starken Gegner auf fremdem Gelände erzwungen
wurde . Es ist zugleich der erste Sieg , den die Flieger in sechs
Begegnungen mit der Mainzer Heeresmannschaft einbrachten ,
bisher zählten sie Die » Niederlagen und ein Unentschieden . Die
hiesige Elf , die diesen schonen Erfolg errang , kam in der Auf¬
stellung Kohler ; Feser , Dollwett ; Grabe , SImpenberger , Geisinger ;
Martenstein , Klima , Lindner , Buse und Bubach . Bei ihr wirkte
sich das Vorziehen des sonst Läufer spielenden Klima in den
Angriff sehr günstig aus , indes bie gesamte , eifrige unb energische
Mannschaft wußte zu gefallen , unb besonders zeichnete sich wieder
Kohler aus , der mit sicheren Paraden eine Reihe guter Gelegen¬
heiten für die Mainzer oereitelte .

Von Beginn schon trugen die Gäste schone Angriffe vor , ohne
zunächst Wolf , der neben Erb und Brenz , bei der Heereself be¬
sonders gefiel , überwinden zu können . Doch in der 20 . Minute
führte eine schöne Leistung von Klima zum ersten Treffer ; er
hatte geschickt zwei Gegner umspielt , lenkte den Ball zu dem
bester stehenden Lindner weiter , der ben Rest besorgte . Gegen¬
stöße der Gastgeber scheiterten an der zuverlässigen Deckung der
Schwarzweißen . Nach der Pause nahm der Kamps noch an Tempo
und Einsatz zu . Beide Parteien rangen mit ganzer Kraft um bie
Entscheidung , aber während die Bemühungen der Heeresmann¬
schaft um ben Ausgleich vergeblich blieben , sicherten bie Flieger
ihren Sieg , eine Viertelstunde vor Schluß , durch scharfen Schuß
von Bubach . Erst kurz vor Spielende erreichte bann bet Mainzer
Rechtsaußen Gundermann wenigstens das Ehrentor .

Radsport der HI .
Für den 19 . Juli hat das Gebiet 13 der HI . die Gebiets «

meifterschaften im Einer -Streckenfahren über 50 und 100 Kilo¬
meter sowie das Nachwuchsprüfungsfahren ( Erster Schritt ) übet
30 unb 50 Kilometer nach Gießen ausgeschrieben . Der Bann 80
SBiesbaben wird in ben einzelnen Klassen durch bie beiben Besten
der jeweiligen Bann - Entscheide vertreten . Es find dies : im
Einer -Streckenfahren 50 und 100 Kilometer : Günther Späth ,
Eef . 4/80 . Wiesbaden , Reichsbahn Sportgemeinschaft Wiesbaden ,
Paul Schüller , Eef HI . Str .D . , Wiesbaden , Radfahrer -Klub
1900 Wiesbaden -Bierstadt ; im Einer - Streckenfahren 50 Kilometer :
Walter Götz , Eef 16/80 , Wiesbaden -Biebrich und Karl May ,
Ees . Motor -HI . , Wiesbaden , beide von der Reichsbahn -Sportge¬
meinschaft Wiesbaden Diese Fahrer gehen mit guten Ausfichten
ins Rennen . — Weiter ist für ben gleichen Tag bet Gebiets «
entscheib ( Erster Schritt 1942 ) ausgeschrieben . Obschon diese Kon¬
kurrenz für junge Rennfahrer immer noch ein unbeschriebenes
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